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Die Stellungnahme der Entente
zum Zriedenrangebst.

Der herausfordernde Ton der feindlichen
Minifterreden.

(V o n u n s e r e r B e r l i n e r A b t e i l u n g.)
L  Berlin , 20. Dez. (Mg . Dvahöbericht. zb.) Dir Reden

von Lloyd George unfo Briand  haben hier keine
Enttäuschung  hervorgerufen . Aus den vovausgegange-
>ren Äntzexungen der ferickliichen offiziösen Presse wußte man
schon ungefähr , was die feiiben Mi msterpräsibenteil sagen
«würden. Mau hatte zuerst rn Paris und London von einem
deutschen Bluff  gesprochen, bestimmt, über die deutsche
Notlage hinlweWutäuschen. Es «wäre uns leicht, jetzt ebenfalls
vom einem englischen und französischen Bluff
zu reden, da die Kriegs - und Wirtschaftslage unserer Gegner
wirklich nicht fo glänzend beschaffen ist, als daß der hoch¬
trabende Ton gerechtfertigt Ware. Die ..Dimes " muß zugeben,
daß der Donnengehalt der Schiffe, die in den ersten 1l Mona¬
ten in den englischen Häfen einliefen, um mehr als 12 Millio¬
nen Tonnen gegen die gleiche Zahl in 1914 zurückbli>eb, also
nur noch 27,8 Millionen Tonnen betrug . Der Untersee¬
bootskrieg  faßt die Mserbeherrscher an die Kehle. Lloyd
George spricht von nötigen nationalen Fasttagen.
Aber selbst wenn wir annehmen , daß kein Muff vorliegt, und
daß Lloyd George und Briand doch sine keife Hoffnmig hegen,
das Kriegsglück etwas zugunsten des Vierverbands zu ver¬
schieben, bleibt die Tatsache bestehen, daß trotz des uns fo
günstigen KrivgsstadiumS nach der Niederwerfung Rumä¬
niens unser Fviedensangebot auch nicht die leiseste Wendung
enthält , die für die Feinde beleidigend war, während die
Reden der feinÄlichen Minister «voranSsehen lassen, daß die
angslüridigte Ententeantwort in absichtlich beleidi¬
gender Form  gehalten sein wird. Auch das können wir
mit Gleichmut hinmshmeu, da wir nicht erwarten können, daß
in. Paris und London von heute aus morgen die Methode
der Schmähungen  plötzlich geändert werden Wird. Lloyd
George stellt Bedingungen , die möglicherweise in der Entente-
note sein werden. So unbestimmt sie auch gehalten sein
mögen, so lächerlich herausfordernd  sie sein wer¬
den, man muß sie doch bei uns und bei den Neutralen so auf¬
saffen, daß der Dierverband wiederum Äne Antwort von uns
erwartet . Mit anderen Worten , daß er die Verhandlungen
nicht abgebrochen  zu sehen wünscht. Das ist der Sinn,
den man gegenwärtig hier den Reden entnehmen zu sollen
glaubt . Es wird weiter verhandelt werden, langsam , mühsam,
mit vorläufig kaum merklicher Erfolgsausficht.
Aber entsprechend ider furchtbaren Größe des FviedenZ-
probiemS setzt auch niemand voraus , daß mau schnell vor¬
wärts schreiten wto auf dem Wege, den «wir eröffnet haben,
und der auch in der Art, wie er eröffnet ivuide, als ein ge¬
schickter , kluger,  stao t s m ä n n ifch e r Akt der Ära
«Bethmarm-Zimmermann selbst von :den Feinden anerkannt
wird.
Die Berliner Presse zu Lloyd Georges Rede.

Dr . Berlin , 20. Dez. (Gig. Dvahtbeuicht. zb.) Zur
Rede Lloyd Georgs  nehmen die Berliner Blätter jetzt
in näheren Ausführungen Stellung . Einmütig wird erklär!,
«daß die unbestimmten Andeutungen , die er über die Friedens-
bsdingumgen des Vierverbands machte, Ms eine glatte
Absage an die Mittelmächte  Hinweisen . Recht ver¬
schieden aber sind die Meinungen über die Gründe der
Äbleh nun  g.

In der „Boss. Ztg." liest man : Es ist zunächst knirsche  n-
d e r Trotz,  der aus den Reden Lloyd Georges und seiner
Freunde spricht, «in Trotz, der sich vorläufig den Tatsachen
noch nicht beugen Wils. DieWeicht der bezeichnendste Satz in
den Ausführungen des englischen Ministerpräsidenten ist der
mit der angstvollen Wendung, wenn man auf Deutschlands
«Vorschlag erngehe, stecke man den Kopf in eine Schlinge, deren
Seilende sich in Deutschlands Händen befinde. So groß ist
nach 28 Kriegsmonaten die Erkenntnis von Deutsch¬
lands Kraft  und von der Unzulänglichkeit der eigenen
militärischen Ergebnisse, daß die Sorge 'bei etwaigen Ver¬
handlungen schlecht abzuschnsiden, die feindlichen Staats¬
männer sogar von der zu nichts verpflichtenden Anfrage ab¬
hält , welche Friedensbedingungen Deutschland zu stellen ge¬
neigt wäre. Vollständige Wiederherstellung, volle Schadlos¬
haltung , wirrksome Garantien will Lloyd George haben , ins
Deutsche übersetzt:  Räumung aller besetzten Gebiete,
Zahlung einer kolossalen Kriegsentschädigung, Lahmlegung der
deutschen Wehrmacht zu Lande und zur See. Das ist aller¬
dings «in „Wcltziel ", nämlich das Ziel der endgültigen
Beherrschung «der Welt durch Großbritannien.
Daß solches nicht geschieht, dafür bürgt glücklicheriveife der
Militarismus,  den die Ablehnung unseres Friedens¬
angebots zu neuen Schlägen gegen die Feinde nicht ver¬
gebens herausfoidern wird.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt über die Forderungen
der leitenden Startsmänner in den Enteuteländem : Briand
und Pokrowsky haben keineswegs das gleiche gesagt.
Pokrowsky  hat wild und schroff das Friedensangebot ohne
Prüfung abgelehnt ; der französische Premierminister
Briand dagegen hat zwischen allen seinen zornigen Worten
doch zugejtanüeu, daß tt«nt das Angebot zunächst eiumal

prüfen  müsse . Bon der vorsichtigen Rede Sonninos
aber weiß Lloyd George gar nichts. Nachdem dann Lloyd
Georges Rede in den Einzelheiten besprochen ist, heißt es
schließlich: Der Krieg wird weiter gehen  und die
erste wirkliche Fciedensaktion wird abgeschlossen sein. Ganz
abgeschlossen? Dis erscheint uns zweifelhaft. Aus der Er-
^lärung der französischen Sozialisten,  die eine
Prüfung des deutschen Vorschlags auch durch das Parlament
fordern , und aus vielen englischen und italienischen Stimmen
kann man erkennen, daß das Friedensangebot von den Völkern
nicht ganz so wie von den Kabinetten beurteilt wird.

Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt , daß Lloyd George
die Vernichtung Deutschlands  als das Ziel Eng¬
lands bezeichnet hat , denn, so fährt das Blatt fort , es würde
sogar ein Frieden auf der Grundlage des Status quo ante
ten Ruin Deutschlands bedeuten. Was man sich in England
unter Vernichtung des deutschen Militarismus
vorstellt, haben großbrrtannische Minister und Zeitungen in
bäufiger Wiederholung auseinandergesetzt ; Auslieferung der
Kriegsflotte , Jnternationalisierung des Nordostseekanals,
Entfestigurcg Helgolands , eventuell Übergabe der Insel in
englischen Besitz, Vernichtung der deutschen Militärindustrie
und ihrer Hillsquellen , Beschränkung des Heerwesens zu einer
Scheingröße, Beseitigung der Hohenzollerndynastie, Zerlegung
des Deutschen Reiches usw. Man hat in Deutschland bisher
solche englischê und srauzöslichen Zuknnftsdrohungeu als
nicht ernst gemeint angesehen, hoffentlich ändertsich jetzt
diese Ansicht.  Besonders bezeichnend und bemerkenswert
erscheint aber die Ansicht Lloyd Georges, daß er es für nicht
ausgeschloffen hält , Deutschland und seine Verbündeten wür¬
den sich selbst unter dicken Bedingungen  oder
vielmehr mit der Aussicht auf solche Friedensbedingungen zu
Verhandlungen Herbeilaffen. Es wird dann auf die Äußerung
des englischen Ministerpräsidenten über den Kampf Englands
gegen den napoleonischen „Militärdespotismus " hingewiesen.
Die „Deutsche Tagesztg ." sagt dazu ' Nicht nur unterscheiden
sich manche der damaligen Verhältniffe ganz von den heutigen,
und vor allem gab e8 vor hundert Jahren die heutigen
Unterseeboote  noch nicht.

Der Weitere Wortlaut.
W. T.-B. London, 20. Dez. (Drahtbericht .) Lloyd

George  fuhr fort - Die Note des Mevbunds und die Rede
des deutschen Reichskanzlers beweisen, daß unsere Feinde noch
nicht das einfache MC der Achtung für die Rechte der ande¬
ren gelernt habe». (Beifall .) Ohne Genugtuung ist
ein Friede unmöglich. (Beifall .) «Sollen all diese
Frcveltatcn  gegen die Menschlichkeit zu Lande und zur
See durch ein paar fromme Phrasen Mer die Ar-enschlichkeit
werden gutgemacht werden ? Sollen sie keine Rechenschaft
dafür oblegen? «Sollen wir die Hände, die diese Grausam-
ksiten begangen haben, in Freundschaft ergreifen , ohne daß
die Genugtuung Angeboten oder gegeben wird ? Wir müssen
die notwendige Genugtuung jetzt so erzwingen, .daß wir nicht
unseren Kindern eine schlimme Erbschaft hiutevlasfen, so sehe
wir uns alle nach Frieden sehnen, einen so tiefen Abscheu wir
auch vor dem Krieg empfinden. Die Note und die Rede, welche
sie verkündete, gewährt uns nicht «ine große Ermutigung und
Hoffnung für einen ehrenvollen und dauerhaften Frieden.
Welche Hoffiiung wird in dieser Rede geboten, daß die großen
Wurzeln und Ursachen dieser großen Trübsal , der anmaßende
Geist der p r e u ß i sch en .M i «l i tä rk aste nicht ebenso vor¬
herrschet fern werden wie von jeher, wenn wir jetzt einen
Fri 'öden Fufammeustümpern ? (Beifall .)

Äkachidem Lloyd George betont hatte , daß die Rede, in der
die Friedensvorschläge verkündet wurden, tvidrrgehallt habe
vom Ruhm und preußischen Mrlitärtriumph , erklärte er:
Wr müssen unsere Blicke fest auf das Ziel  gerichtet
halten , für das wir in den Krieg eingetreten
>i nd , sonst iverden die großen Opfer, die wir gebracht haben,
vergeblich sein. Die deutsche Note erklärt , nur für die Ver¬
teidigung ihrer Existenz und für die Freiheit ihrer nationalen
Entwicklung hätten sich die Mittelmächte gezwungen gesehen,
die Waffen auizunehmen . Solche Phrasen  schlagen die¬
jenigen, welche sie moderschrenben, selbst. Sie sollen das
deutsche Volk dazu verleiten , die

Pläne der preußischen Militörkastc
zu ertrageu , welche stets gewünscht hat, der nationalen
Existenz Deutschlands oder der Freiheit seiner nationialen
Entwicklung ein Ende zu uwchen. (!) Wr hießen diese Ent¬
wicklung, so lange sie ans den Pfaden «des Frieders war , will¬
kommen. ( ?) Die Alliierten sind in diesen Krieg *etngetretejt,
um Europa «gegen die Angriffe der preußischen Militärherr-
schaft zu verteidkgen, und da sie ihn begonnen haben, muffen
sie darauf bestehen, daß das einzige Ende die vollständigste
und wirksamste Bürgschaft gegen die Möglichkeit
sein muß, daß diese Kaste jemals wieder den
Frieden Europas stört. (Beifall .) Preußen war seit¬
dem in den Händen dieser Kaste. Es ist ein schlimmer, an¬
maßender , drohender, eisenbrccherischer, Verträge nach seinem
Gutdünken mißachtender Nachbar, der ein schönes Gebiet nach
dem anderen seinem schioücheren Nachbar mit seinem prahle¬
rischen, mit Angriffswaffen gefüllten Gürtel wegnahm, und
in jedem Augenblick bereit war , kundzuiun, daß es diese Waffe
gebrauchen wolle. Es >var immer ein unangenehmer,
ruhestorender Nachbar in Europa. (Hört ! Hört !)
ES ist für diejenigen , welche tausend DleÄen entfernt leben,
schwer zu verstehen, was «das für diejenigen bedeutet, ioelche

in der Nähe leben. «Selbst hier, mit dem Schich des- breiten
Moer«es zwifchen uns , wissen wir , welch ein unruhestiftender
Faktor die Preußen lvareu mit ihrer beständigen Drohung
zur  See . Aber wir künuen kaum begdeifen, was dies für
Frankreich u«nd Rußland bedeutet. Jetzt, da dieser Krieg von
den Führern >der preußischen Militärpartei Frmrkreich, Ruß-
lcnib, Italien und uns sMst auf gezwungen  worden ist,
würde es «ine grausame Torheit  sein , nicht daraus zu
sehen, daß dieses Sä b e l r a s s e l n in «der. Straßen Europas,
di«ese B eu n r u h i g u n g aller harmlosen und ftiedfertigeu
Bürger , jetzt als ein Angriff a «uf das Völkerrecht
behandelt werden muß. Das Wort allein, ivelches Belgien
der Zerstörung preisgab , wird Europa nickt mehr befriedigen.
Wir alle haben ihm geglaubt . Wir alle vertrauten «ihm. Es
gM unter dern ersten Druck der Bevfuchung nackp und Europa
imrrde in cünen Strudel von Blut  getaucht.

Wir wollen deshalb warten , bis wir ihren , welche Be¬
dingungen und Bürgschaften die deutsche Regierung an¬
bietet — andere als die» bessere als die, sicherer als die,

welche es so leicht gebrochen hat.
Bis dahin wollen wir unser Bertwruen lieber in ein unge-
brochenieS Heer als in ein «gebrochenes Wort setzen. (Lauter
Beifall .) Also für den Augenblick glaube ich nicht, daß es ftir
mich ratsam fein wurde, etwas «auf die besondere Einladung
hiuzuzufügen . Die formelle Antwort  wt «vd «von den
Alliierten i«m Laufe der nächsten Tage «gegebcr:werden.

Lloyd George wandte sich dann dem zu, was er als drin¬
gende Au«fgabe bezeichnlete. Die Regierung sähe sich nämlich
demgegenüber, die Mobilisation zu vervo «ll-
ständtgen  und sogar wirksamer zu m«achen. Alle
unsere imtionalen HAssmjiüel für die Mrbilifatron , so führte
er aus , welche seit Beginn des Kriegs ins Werk gefetzt wur¬
den, waren derart , daß sie die Nation befähigen sollten, «die
AnstrengunglLn M trogen, so lange es auch dauern möge und
durchzuhaiten bis zum «Sieg , wie lange uNd wie erschöpfend
auch im«mer die Aufgabe sein möge. Es handle sich um eine
gigantische Ausgabe. Wenn es j«emand gebe, der der neuen
Veowall«tu«ng in Erwartung eines baldigen Sieges  sein
Vertrauen gegeben hMe, so würde er zu einer Enttäu¬
schung  verurteilt fein. Die düstere Schilderung der mili¬
tärischen Lage würde keine der Wahrheit entsprechende Schil¬
derung sein, aber er habe eine ernste Schilderung zu geben,
weil diose die Dats«achen genau «dacstelle. Er habe immer ge¬
drungen , daß die Nation gele«hvt werde, die wirklichen
Tatsachen des Kriegs in Rechnung zu ziehen,
iveil er es für richtig halte, «daß viele Mrhvevftmidmsse aus
übertriebenen Ansichten entsta«nlde«n seien, die über die Er-
folg«e sich gebildet hätten , und aus der Neigung, tatsächliche
Rückschläge als eine Kleinigkeit zu «dchairdcln. Lassen Sie
uns , so fuhr Lloyd George fort, für den Augenblick mif das
Schlimmste sehen. Der rumänische Mißerfolg  war
ein Unglück, aber «schlimmstenfalls verlängert er den
Krieg,  er ändert aber nicht «die grundlegende Tatsache des
Kriegs . Man kann sogar hoffen, daß er h e i l s a m e Fol¬
gen  hat , indem er die Aufmerksamkeit der BeMindeten aus
offensichtliche Fehler in d «er Organisation
der Verbündeten le«nkt, nicht nur au«f die Organisation jedes
einzelnen , sondern auch auf die Orgamis«atwn des Ganzen.
Wenn es dies tut und sie zu iw«u«er Anstrengung ansport , so
kann es, so schlecht es an und für sich«ist, ein Glück sein. Das
ist das Schlim«mste, es war ein wirklicher Rückschlag,
es ist die einzige «plötzliched u n k«e l ste Wolke,  sie erschien
an dein «mrfllärenden Horizont. Wir tun das beste, nur un¬
möglich zu machen, «daß dieses Unheil zu noch schvimmerom
führt . Das ist der Gvu«rib, warum wir in den letzten Tagen
d'iese sehr kräftige Aktion in G ri echernland  un¬
ternahmen . Wir wollen dort keine Gefahr laufen . Wir haben
uns entschieden, einen endgültigen entscheidenden
Schritt  zu tun , und ich glaub «e, er ist geglückt. Der Feind
hat gesehen, wie unter seinen Augen Armeen entstanden sind.
Auf «diesen Tabs«achen beruht unser Vertrauen . Ich bin von
uns«evem en d g ü l t i g e n S i «eg e heute «ebenso überzeugt,
wie je, wenn sich die Nation ebenso au«sdauernd , tapfer und
ebenso be«oeit erweist, Opfer M bringen und zu lerneu , ausPv-
harren . wie die große Arm«ee an der Somme. (Lebhafter
Beifall .) (Schluß folgt.)
Briands Senatsrede zum Friedensangebot.

Ausführliche Meldung.
W . T.-B. Paris , 20. Dez. Auf eine Anfrage Tou»

rons über den d e u t s che n F r i e d e n s v o r s chl a g
erklärte Briand  im Senat : Im ersten Augenblick auf
die einfache Mitteilung der Blatter hin habe ich in der
Kammer bekannt gegeben, was ich über den Vorschlag,
den ich als ein plumpes Manöver  ansehe , denke.
Meine Äußerungen entsprachen den Gefühlen
aller Verbündeten.  Seither sind in Italien
und Rußland kräftige Worte gesprochen worden und sie
zeigen, daß wir uns nicht foppen lassen.  Mor¬
gen wird die vereinbarte Anwort erteilt werden. Sie
wird in klarer Weise bekannt geben, daß der Vorschlag
der Mittelmächte unmöglich ernst genommen
iverden kann. Ich gestatte mir nachträglich auf den
wirklichen Charakter der Rede Bethmann Hollwegs hin¬
zuweisen. Wenn Deutschland in dem Augenblick, wo es
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sämtlich letzte Reserven seiner Bevölkern ^ aufbie^
und die Bevölkerung von Belgien und Polen zwangs¬
weise verschickt, wenn Deutschland tn dem Augenblick,
wo es im Osten Erfolge hat, dre Gew,tzhert deS Sieges
hätte , würde es euren solchen Vorschlag gemacht Habens

Es ist eine Falle , ein Manöver.
Deutschland macht jetzt schwierige Sümdm durch. In
seiner öffentlichen Meinung steigert sich Schwanken
und Wankelmut.  Da erhebt sich Deutsckstand vor
der Welt und sagt : Nicht ich habe diesen Krieg ge-
wollt , er ist mir aufgenötigt worden . Dre Antwort
aus diese Behauptung ist leicht zu erteilen . Es ist
nicht mehr notwendig zu zeigen , das; die alliierten Lan-
der sich bis zum letzten Augenblick bemüht haben, .den
Frieden ausrecht zu erhalten . Aber der Krieg
war von den Mittelmächten beschlossen.
Sie haben sich in ihn gestürzt, von der Gewißheit ge-
trieben , daß sie siegen werden . Der Reichskanzler wagte
sogar zu sagen , daß er sich um einen Fetzen Papier nicht
zu kümniern brauche. Solche Worte werden nicht ver¬
schwinden können. D e u t s chl a n d ist es , das d^
Verantwortung  für diesen Krieg .tragen mutz.
Wenn es nun sagt, wir sind siegreich, wir bieten den
Frieden an, so sagt es nicht die Wahrheit . Vor allem
ist eL nicht siegreich.  Es fühlt auch nicht den Sieg
kommen, sonst wurde es ihn der Welt aufnötigen.
Dieser Schrei nach Frieden ist ei« Schrei der Schwäche,

auch erne schlaue Handlung.
Man sucht vergeblich irgend etwas Bestimmtes in den
Uniständen , unter welchen dieserVorschlag gemacht
wurde . Auch er ist noch eine,K r re gs Handlung.
Die Neutralen haben sich dann nicht getauscht. Die
Verbündeten sin- fest entschlossen, diesem Manöver die
einzige Antwort zu erteilen , welche es verdient . Unser
Land wurde durch dieses Manöver nicht in Der-
Wirrung gebracht.  Frankreich hat dieses
Manöver als eine Herausforderung  angesehen
und erklärt, daß die beste Antwort , die darauf zu er¬
teilen war . der gestrige Sieg von Verdun ist. (Beifall .)
Die amtliche Antwort  der Allnerten imrd nn-
seres Landes würdig  sein . (Beifall .)

Ereignisse zur Lee.
234 MV Tonnen Frachtraum in der erste«

Dezemberhälfte vernichtet.
-̂oraywevicht unseres ll -SonderberichterstatterS.)

I) . Haag , 20. Dez . (zb.) In Rotterdamer Cchiffahrts-
kr eisen verlautet nach Londoner Informationen , daß 234 000
Tonnen Frachtraum der englischen, verbündeten und neu¬
tralen Handelsflotten in der ersten Dezemberhälfte durch den
Unterseebootskrieg vernichtet wurden.

Versenkt.
W . T.-B. London, 20. Dez . (Dcahtbericht . ) Lloyds zu¬

folge sollen die dänische Bart ..I argen"  und der norwegische
Dnmpfrr „Sjourna"  versenkt worden sein.

Morgen -Assgade . Erstes Blatt . ?he. 624.
gwug treffen. Vorlltusig gebietet ihnen das Deftrr
Uber den Karst gehen unaufhörlich schwere Roganyusse rrreDen-
Die Schützengräben sind mmt der von Fells losgelösten schlanr-
wügen Erde erfüllt . Im Gebirge am Nocktml der JsonHix
front « tzen rnfolye Föhns zahlreiche Law i nen rweber, deren
Lchneemafferl die Deckiiivg-vn vielfach ibesichäidi- en und viele
BorbinidunKM unterbrechen . Mit der Wiederherstellung wer-
'den große Ansprüche an die Arbeitskraft der Truppen gestellt.
Borläuftg begnügt sich der Gegner , der mit der gleichen Un¬
gunst des Wetters zu kämpfen hat, mit Arttlleciefeuer und

biß bie Wxf&eit ibsc Steppen jtoren fotttu.
Aber es ist klar, daß mit der ersten Möglichkeit die Jtaftoaer
,M -e niemAn-ail mißlunMN ^n unÄ nunm <Kr scharr fdiit Anstrn-g
November auMeibenideu Angriffe , also ihre Offensive.
Mieder Efnehmen werden.

Oie Lage im westen.
Wi ŝttAe Vorverhandlungen in französischen

KammerauHfchüssen.
W . r .-B. Pari «, 19. Dez. Der Senat  hat die erste Geheün-

sitzunp zur Erörterung der verschiedenen Interpellationen abends
71/ . p.hr beendet. —- Die Kammer  nahm die Wahl des nu§.
schusses vor, der damit beauftragt ist, den Ersetzontwurs zu prüfen,
durch welche» der Regierung das Recht bewilligt werden soll, im
Verordn » ngswege  gewisse, die nationale Verteidigung be-
trefsende Miagnahweuzu « greisen. Don de» Gewählten gnd 8s
Mitglieder Gegner de» Gesetzentwurses, 10 Mitgliever ihm günstig,
doch verlangen auch sic eine Abänderung des Gesetzentwurfes. Die
Kammer ilahnr ferner die Wahl der Ausschusses vor, welcher dir von
Mitgliedern dek Parlaments ausgehenden Anträge aus Ada nee-
tune der Verfassung  prüfen soll. 27 der Gewählten sntd
gegen 6 sür die Anträge.

Die „Daily News " gegen irgendwelche Verhandlungen!
B *. Rotterdam , 20. De ;. (Eig . Trahtbericht . zb.) Dre

liberalen ..Daily News " schreiben: Die einzige Opposition,
der Lloyd George bisher begegnet , entstammt den Kreisen . d,e
Deutschlands Schritt ernst nehmen wollen . Asquith steht
ober dieser Opposition fern . Seine Haltung gegenüber der
neuen Regierung sei durcharls korrekt.  Das Blatt plai-
diert dann für die bestimmte Weigerung,  im gegen¬
wärtigen Augenblick über FriedenSvorschläge irgendwelcher
Art zu verhandeln . _ _ _ _ ___

Oer Krieg gegen England
Handels-U-Boote nach deutsche«» Mustee»

Drei schwere Geschütze sür jeden größere»
Handelsdampfrr.

(Drahtbericht unseres hl.-SonderberichterftatterS .)
U . Haag , 20. Dez . (zb.) »Central News " melden au«

London : Lock Nunburnhökme teilte in der Handelskammer
zu Hüll «nt , daß die britische Negierung Maßnahmen er¬
wäge, um alle Handelsdampfer  von mf )t elS  4000
Tonnen Fvachtvaum mit drei schweren E « schütz « »  zu
versehen . Alle anderen Handelsöchuft« sollen mit leichte¬
ren  Ge schilpen bestückt wecken . Der macknetechmsche Mit-
aübviter der ..Times " schreibt, dah in Reckerkreisen die W-
sicht besteht, nach dem Miuster Deutschlands unbewaff¬
nete Handelstauchboote zu bauen , dt« für die Be-
föckerung von Lebensmitteln und Waren eingerichtet

DK Ereignisse in Griechenland.
Die neue« weitgehende»» Forderungen

der Entente.
Genf , 20. Dez . (zb.) Nach der Pariser Presse wird die

dem Athener Kabinett zu überreichende neue Pierverband «-
note als Genugtuung für die Athener Vorgänge vom l . Dez.
fordern : 1. Abgabe von Artilleriesalven  zu Ehren der
Flaggen  der Alliierten ; 2. Wieoerherstellung  der
verschiedenen Kontrollinstanzen  der Alliierten ; 8.
Entschädigung  für die Opfer ; 4. Amnestie  für dre
gefangen genommenen oder geflüchteten V e n i z e l r st e n.
Die Blockade  soll so lange aufrecht erhalten werden , blö
die Alliierten bezüglich aller Punkte Genugtuung erhalten
haben . Am vergangenen Freitag drohte der Admiral durch
Maueranschlag im Piräus das Bombardement von
Athen  an . Die Athener Regierung legte dagegen bei den
Ententegesandten Protest  ein . Sie protestierte weiter gegen
die Besetzung Syras und die Verhaftung der Konsuln der
Mittelmächte durch Ententetruppen.

W . T.-B. London, 20. Dez . (Dcahtbrricht .) Reister er¬
fährt , daß der Text der neuen Note  an Griechenland nach
Beratung der Alliierten jetzt festgestellt sei . Er wird dem¬
nächst überreicht werden . Es handelt sich in der Note speziell
darum , welche Genugtuung  für den Angriff auf die
Streirkräftc der Alliierten am 1. und 2. Dezember erforder-
ltch sind. _

Oer Krieg gegen Rußland.
Die russische Friedensparte '».

Br . Genf , 20. Dez . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Au « mp»
fther Quelle verlautet , daß außer Stürmer.  Fürst T s ch e-
b e k 0 w und B 0 d k i n auch hervorragende Divwmaten für
den Frieden emtreten . In der Urngwung des Zaren arbeite
noch immer eine mächtige  Partei , um einen Frieden zu¬
stande zu bringen . (

Bedenkliche Zuspitzung der Petersburger
Lebensmittelnot.

(Drahtbericht unsere« ^ .-Scnderber.chterstatlcrs.)
8. Stockholm, 20. Dez. (,b .) Die VersargungSfrage spitzt

sich in Petersburg gegen das Weihnachtsfest hin in bedenk-
sicher Weise zu . Die „Nowoje Wremja " spricht dre Be¬
fürchtung aus . dah die hauptstädtische Bevölkerung gerade
während der Feiertage dem H u n g e r ausgeliefert fern werde.

Ein erneuter Sturz de« Rubelknrse«.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstattevs .)

3. Stockholm, 20. Dez. (zb.) Infolge des erneuten
Sturzes des RubelkurseS . der im neutralen Ausland um
LS Prozent gefallen ist, verbietet das Finanzministerium in
einem neuen Erlaß jede Verwendung rusiischer Banknoten rnr
Ausland . _

sind.
Große Tvansporlschwierigkeiten im

englischen Kohlengebiet.
Br . Haag , 20. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.) ..Da,ly

Chconicle " teilt mit , oatz im Minengebiet von Südwales eine
außerordentliche Knappheit an Kohlentransportwagen ent¬
standen ist, die wieder mit dem Mangel an Schiffsraum zu¬
sammenhängt . Der Abtransport aus den Häsen ist angeblich
wegen schlechter FahrtdiSvositionen (Soll wohl heißen
U n t t r s e e b 0 0 t g e f a h r. Schristl .). besonders für Ladun¬
gen nach Italien und Frankreich derartig schlecht, daß meilen¬
weit Wagenladungen mit Kohlen wartend auf den Geleisen
stehen Infolgedessen liegen diele Kohlenbergwerke mehrere
'lTage in der Woche still und der Fö -derungSauSfoll in den
letzten drei Wochen beträgt eine Million Tonnen bei
dringendstem Bedarf in - und außerhalb des Landes . Die
Regierung wird darüber im Parlament befragt werden.

Ein Generalstreik auf den irischen Eisenbahnen
bevorstehend!

(Drahtbericht unseres V .-TonderberichterstatterS .>
I) . Haag , 20. Dez . (zb.) In holländischen SchiffahrtS-

neifen laufen Gerüchte um. daß rochen der Weigerung der
britischen Regierung , auch den irischen  Bahnarbeitern den
KriegsbonuS auszuzahlen , der Generalstreik auf sämtlichen
Eisenbahnlinien Irlands am Montag auSgebrochen »st.

Dfterreichisch.ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien , 20. Dez . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 20. Dezember , mittag « :

vttlich-r Kriegsschauplatz.
Gegen unsere Stellungen im Mestecanrtzi -Abschnitt

wiederholten die Russen gestern ihre heftige » Angriffe , di»
unter de» größten Feindverlusten abgrmiesen wurden.

An allen anderen Froutteile » hat (ich nicht« Wesentliche«
ereignet.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unvrcä 'id- rt.

Der Stellvertreter des Chef« de« Generalstabst
v. Höf er , Feldmarschalleutuant.

Oer Krieg Rumäniens»
Di« Flut der rumänische»» Flüchtlinge

und ihr Elend in Südrutzland.
(Dcahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

S. Stockholm, 20. Dez . (zb.) Die Gouverm« ire von
P 0 d 0 lien und Beharabien  erfassen folgenden Aufruf
Infolge der Mißerfolge unserer rumänischen Verbündeten
hat «in großer Teil der Bevölkerung aai« den von den Deut¬
schen eroberten Gebieten fliehen  müssen , ohne genügende
Mttel für den Unterhält mitnvhm -en zu können. Durch
Hunger und Kälte sind viele  unterwegs gestorben.
Di « Eil «, mit der ihre LeideinÄgenassen weiterzogen , gestattete
diesen Nicht, di« Unglücklichen zu begraben , so daß sie zum
Teck in hMweavestem Zustand unter freiem Himmel Regen.
Es wick daher angenommren, daß die örtlichen Bechöcken so¬
fort für die Bestattung  der verweseicken Leichen Sorge
tragen Weiter wick angvocknet , dt« vertagten Rumänen,
die jetzt bettelnd umherziehen,  nicht vückstztztÄos
fortzuschicken,  sondern nach MüAichkeit zu unter¬
stützen . Den Beerohnern der Städte Mchtnew und Tivaspo
«ick wviter « npftchlen, alle Schulen  und «in« groß« An.
zahl von Privathäusern in Lazarett«  umgulbauen,
da die ^assyer Lazarette überfüllt  sind . Im
Nischninowgoroder Gouvernemeni wurden bisher 10 000
rumäuische Flüchtlinge gezählt.
Der „Temps " verlangt den Rürkzug über

den Scrcth!
W . T .-B, Bern . 20. Dez (Dvahtbrricht .) Während „Echo

Le Paris " in Betrachtung der militärischen Lage trocken fest-
stellt , daß sich in den letzten 24 Stunden bei Beckun nichts
Neues ereignete , bmnertt der „TempS ", «S sei roahrscheinlich,
haß d« Kamps in dissem Abschnitt bereit » zum Abschluß
gekommen sei. Hinsichtlich Rumänien»  verlangt der
„Temps " dringenld, daß die vusfisch-rumänischen Streitkräfte,
die sich zivischmr Duzen und Calmagiu südlich von B r a i I a
befinden , sich schleunigst aus das Nordostufer des
Sereth  Jurückzrchsn , da sonst zu 'beifiirchten sei. daß die
alliierten Heere abgeschnitten  würden . Ähnliche Besorg¬
nisse äußern auch die Militärkvi t̂iker anderer Pariser Blätter,
«erm auck) etwas versteckter. Laut „Temps " befindet sich
Bvatianu m Petersburg,  wo et  vom Zmen eMpsangon
wucke . _ •

Oer Krieg 5er Türkei.
Halil -Bei über die Wahnideen TvePowS.

In «der türkischen Kammer kam der Minister der « rs-
tvärtigen Angelegenheiten H a l i l - B e i , indem er das
Jniedensangebot deS DieckundeL erörterte » auch aus die
jüngste Rede der russischen Mini 'sterprosidentsn T r e p o w zu
sprechen. Er sagte : Das verhängnisvolle Schicksal
Rumäniens  hat in den foiitdlichen Ländern einen tiefen
Eindruck gemacht. Bor den Stürmen der Anklage und der
Erbitterung , die sich dort erhoben hoben, sind die Regierungen
gezwungen , ihr Amt mederzulegen , und ihre Qbeckesehlö-
hoiber sind gezwungen , zurückzutreten . Die Krisen folgen sich
dort. Während Frankreich und England im Zusammenhang
mit 'diesen Veränderungen sich bemühen , ihre von .Angst er¬
füllten Wlker wieder hossmrngSvoll zu machen, erkannte der
russische Ministerpräsident Trepaw die Notwendigkeit, ^ d« n
niÄdergckrücktMr russischen Volk den tausendjährigen
Traum  vorzuspiegeftr . Er erklärt, daß Frankreich und Eng¬
land damit einverstanden sind, daß Rußland Kon stau-
tinopel  feine Gewaltherrschaft auferlegt , urd daß es not¬
wendig ist, daß das russische Volk weiß , warum öS sein Blut
vevgrsßt . Wir haben nicht die Gewohnheit 'der Prahlerei.
Wir antworten aus di« Wahnideen TrepowS  mit der
Wirklichkeit der Tatsachen (LMganlhcilterider Beifall .) und unr
tanken Gott , daß er unserm Fcchnen gestattet hat, siegreich m
.den rumänischen Pässen zu wehen, aus Rußlands kürzestem
Wege nach Konstantinopel . (Beifall .) Sie haben diesen Krieg
begonnen , berauscht von ehrgeizigen Ansprüchen und in »er
Verfolgung von Trugbildern . Wir kämpfen , wir marschieren
auf dem Weg der Wahrheit , wir wecken unseren W « g f ort¬
setz  e n im Vertrauen auf den Allmächtigen und gestützt aus
die Kraft unserer Armee und den Opsersinn unseres Volles,
zum Frieden 'bereit und zum Krieg entschlossen. (Langanhck-
tender Beifall .) _ .

Oie Neutralen.
Die Abhängigkeit der welsch-schweizerischen Presse von

Paris.
W . T .-B. Bern , 16. Dez . (Drahtbenicht . Verspätet etnqe-

troffen .) Die Whänyigteit der welsch-schweizerischen Presst
von Pavis beleuchtet da» ..Bern « DaMrtt " an der Hand d«
Ilbeoschriften des „Journal de Geneve " anläßlich des
Friedensvorschlags der Mittelmächte.  Vom
Dienstag bis Donnerstag wvMe das Blatt als Überschrift:
„Tne FriedenSvorschläge der Mittelmächte " cd« nur „Die
Frivdensvovschläge ". Als am Donnerstagabend der „TempS"
die überschvdften beanstandete und meinte , man solle besser
von Manövern  schreiben , lenkte das „Journal de Geneve"
sofort ei» . Am Freitugfrüh erschien prompt der dem
Friedensvorschlag der Mittelmächte gewidmete DeÄ des
Mattes mit der fetten Üiberschvift: „DaS Fvickensmanöver
Tautfchilands ".
Der Zeuge einer englischen „Baralong "-Untat in der

Schweiz.
W . T.-B. Berlin , 20. Dez. Mg . Drahtbericht., Wr verlautet,

ist der Oberlemnant zur See C r a m P t o n aut englischer Gesungen-
schast emlasse» und als Aus tausch gefangen er »ach der
Schweiz gebracht worden.

Der Krieg gegen Italien.
Borbeteitlrngen für- einen neuen

italienischen Angriff.
(Bon unsevmi Kriegsberichterstatter Waldemar vom Berg -',

Sr - KriegSPressequartier , 20. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Ntemartd wick sich'durch die S ch« i n r u h e, die am I s o n z o
«mgetMicklich herrscht, täusche» lassen. Di « Ursache der Ruhe
ist nur das wirklich schlechte Wetter  und nickt  die Er¬
schöpfung der Italiener . Jüngst gemachte Gefangen « und
Überläufer geben ohne Ausnahme zu, daß die Italiener mit
lckhaftsm Vifer Vorbereitungen zu einem neuen Waften-

Aur den verbündeten Staaten.
Die Frage deö freien Geleits für Tavnowski

immer noch in Schwebe.
W . T.-B. Budapest . 20. D -;z. (Dcahtbericht .) Der „Pester

Lloyd" meldet aus Wien : Die Gewährung freien Ge¬
leite»  für den österreichisch-ungarischen Botschafter tat*
nowski  von englischer Seite bedeutet noch keine voll¬
kommene Erledigung der Angelegenheit . Bekanntlich hat sich
die amerikanische Regierung an England und Frankreich
»egen des freien Geleites gewandt . Es muß abgewartet
worden , ob auch die französische  Regierung ihrerseits
das freie Geleite gewährt . Außerdem muß auch die Frage
c-uöerer als nur auf die Person des Botschafters bezüglichen
Sicherheiten ins reine gebracht werden.



9h.  6S1 . LonnerStag, AI. Dezemb« ISIS.
Kein Kabinett Spitzmüller.

Sr . Wie«, 20. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
Kombination Spitzmüller ist gescheitert. Dr . Spitz¬
müller  hat die Betrauung mit der Kabinettsbildung
zurückgegeben.  An seine Stelle soll, wie wir
hören, Graf Clam - Martinitz  mit der Kabinetts¬
bildung betraut worden sein und Dr . Spitzmüller als
Finanzminister in sein Kabinett eintreten.

Deutsches Reich.
Des Kaisers Dank an die Technische Abteilung der

Waffenbrüdcrlichen Bereinigung.
Berlin , 20. Dez. 'Mäjentlicf ) --er GrundungSversamm-

lung der Technischen Abteilung der Reichsdeutschen Waffen-
bruderlichen Vereinigung am 12. Dezember 1916 wurde an
den Kaiser  ein Huldigungstelegramm abgesandt, worauf
folgende Antwort eingegangen ist: „Seine Majestät der Kaiser
und König laffrn den dort versammelten Vertretern der tech¬
nischen Wissenschaften und Industrie für das freundliche Ge¬
denken bestens danken. Seine Majestät begrühen den engen
Zusammenschluß aller Techniker der verbündeten Mächte in
der begründeten Technischen Abteilung der Reichsdeutschen
Waffenbrüderlichen Vereinigung mit Freude und wünschen
der gemeinsamen Arbeit einen reichen Erfolg . Auf Aller¬
höchsten Befehl : (Gez.) Geh. KabinrttSrat v. Balentini ."

Erste Sitzung des RcichstagSausschusses für dev
vaterländischen Hilfsdienst.

J*. Berlin , 20. Dez. (Eig. Meldung, zb.) Der vom Reichs¬
tag dem KriegScnnt beigetrstsne löqliedrige Ausschuß zur
Mitwirkung bei Durchführung des vaterländischen Hilfspflicht-
dreustgesetzeSist heute vormittag 10%, Uhr im Reichstags¬
gebäude zum erstenmal zusammengetreten . Den Vorsitz führt
der fortschrittliche Abgeordnete Gothein.  Die Mitglieder
des Ausschusses sind vollständig erschienen. Vom KrirgSamt
nahm an den Beratungen der Leiter des Amtes , General
Grüner , und zahlreiche Referenten teil. Auch das Reichsamt
deS Innern hat viele Beamte unter Führung des Unt-rstaats-
fekretärs Richter zu den Verhandlungen entsandt.

Eine Rede Srkeidemanns.
Nr . Bochum, 20. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

fczialdemokratische ReichstagSabgeordnetr Scheidemann
sprach am Mont -"-- in G e l s e n ki r che n vor einer Kcpf an
Kopf gedrängten Zuhörerschaft. Den 12. Dezember bezeich.
nete er als einen der größten Tage in diesem Kriege, auf den
die sozialdemokratische Partei besonder« stolz sein dürfe , da
sie sich in ihrem Friedensprogcamm eins wisse mit dem
Grundgedanken der deutschra Note und der Kanzlerrede , in
denen nicht» anderes verlangt werde als eine r e a l e S i che -
rung der vaterländischen Grenze.  Alle « andere,
was man darüber hinaus aus der Note herauslese , sei unzu¬
treffend . Die Sozialdemokratie habe gleich nach dem ersten
glänzenden Erfolg der deutschen Waffen vom Reichskanzler
die Erklärung der deutschen FriedenSbereitschast verlangt.
Herr v. Bethmann habe daS aber abgelehnt, well ein der¬
artiges Angebot als Schwäche gedeutet werden könne. Heute
müsse ihm zugestanden werden, daß er damals mit dieser Auf¬
fassung im Recht gewesen sei. Ein großes Hemmnis für das
Aufkommen der Friedensgedankens sei die Annexions¬
forderung der wirtschaftlichen Verbände.
Hinsichtlich der Aufnahme unseres Friedensangebots im
feindlichen Ausland  meinte Scheidemann : Die mit
Beschimpfungen gespickten hämischen Ablehnungen in der
feindlichen Presse habe ihn nicht überrascht. Wenn man sich
auch keine übertriebenen Hoffnungen machen sollte, so sei
doch auf einen baldigen Umschwung der Stim¬
mung  zu rechnen. In Frankreich sei eö noch viel schlimmer
bestellt Das Volk der Franzosen , in dem so viele revolutio¬
näre Energie stecke, würde längst Sturm gelaufen haben gegen
das Ministerium , wenn es wüßre, unter welch verständigen,
nicht entehrenden Bedingungen em Frieden für Frankreich zu
laben wäre . Sache der englischen Regierung sei es, sich bei
der deutschen Regierung nach den F ri ed enSbedingun-
gen  zu erkundigen, in die Öffentlichkeit  könnten diese
Bedingungen nicht hinausgeichrien werden. Wenn aber das
Schlimmste eintreten sollte, wenn alles schief ging und die
Gegner darauf bestehen sollten, ihre früher verkündigten
Kriegsziele durchzusetzen, dann seien wir gezwungen, bis
aufdenletztenMannzur  Verteidigung des Vaterlandes
anzutreten , um zu verhüten , war unS unsere Feinde antun
wollen. (Lebhafter Beifall .) Sonst würde Deutschland zum
Bettlervolk Europa ». ES seien Leute vorhanden, die Elsaß-
Lothringen  als Friedenspreis hergeben wollten ; diese
Leute seien politisch nicht ernst zu nehmen. Auch Deutschland
brauche keinen Landzuwachs. WaS eZ nötig habe, das sei eine
gute Industrie und die Möglichkeit, seine Erzeugnisse in allen
Ländern abzusetzen. Sehr eindringlich führte der Redner
seinen Zuhörern zu Gemüt , daß ganz besonders die
Interessen der Arbeiter  auf dem Spiele ständen.
Dieser Krieg habe uns klar gemacht, daß eS gemeinsame
Interessen  gäbe . Darum sei eS Pflicht und Klugheit der
Sozialisten , mit den übrigen Volksteilen Schulter an Schulter
zu stehen. Nur dann könne das Programm des Reichskanzlers,
da« sich mit hem sozialdemokratischen Friedensprogramm
lecke, erfüllt werden : Territoriale Unversehrt¬
heit , politische Selbständigkeit und wirt¬
schaftliche Entwicklungsfreiheit  des deutschen
Volker.

Herabsetzung des Malz-
und Gerstenkontingents der Brauereien.

W. T.-B. Berlin , 20. Dez. (Amtlich.) Die Nachprüfung
der Erntevorschätzung hat ergeben, daß die G e r st e n e r n t e
daS erwartete Ergebnis nicht bringen wird. Die ungünstige
Kartoffelernte erfordert , daß die Kartoffel als StreckungS-
mittel für daS Brotgetreide ausfchsrdet; an die Stelle der
Kartoffel ward bei der Brotstreckung die Gerste treten müssen.
Um die erforderlichen Mengen Gerstenmehl verfügbar zu
machen, hat der BunoeSrat beschloss:n, die durch die Verord¬
nung über die Malz - und Gecstenkontingente der Brauereien
sowie den Mnlzh<rndel vom ?. Oktoöer I!>16 auf 48 Prozent
festgesetzten Malzkontingentr auf 2 5 Prozent her  a b. -
z u s e tze n. Die im Königreich Bayern bestehenden wirt¬
schaftlichen und Ernährungsverhältnisse haben die Berücksich¬
tigung der Brauereien im rechtsrheinaschen Bayern
mit einem Zusatzkontingrnt von 10 Prozent gegenüber den
außerbaherischen Brauereien für geboten erscheinen lassen.
Das für Bayern erhöhte Malzlontingent wird indessen eine
verstärkte Inanspruchnahme der für die Allgemeinheit zur
Berfügung stehenden Gerstenmengen nicht zur Felge haben,
tza Bayern sich bereit erklärt hat, di« erforderliche Gerste aus
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dem cm lich ablieferungsfteien Teil der bayerischen Geflten-
ernte zu decken. Das Zusatzkontingrnt ist nur für die in
Bayern rechts des Rheins belegenen Brauereien , nicht aber
für die pfälzischen Brauereien , festgesetzt worden. Nach dem
ausgestellten Wirtschaftsplan besteht die Erwartung , daß die
nunmehr wesentlich herabgesetzten Malzkontingente gleich¬
mäßig werden beliefert werden können. Diese Erwartung ist
indessen an die Voraussetzung geknüpft, daß nicht unvorher¬
gesehene Verhältnisse eine Änderung des Wirtschaftsplanes
notwendig machen. Ein Rechtsanspruch der Brauereien auf
Belieferung in Höhe der festgesetzten Kontingente besteht nicht.

Hindenburg — Ehrendoktor der Veterinär -Medizin.
IV. T .-B. Hannover,  20 . Dez. (Dvahtbericht.) Rektor- und
Pvofessorenkollegium der hiesigen tierärztlichem Hochschule
haben in außsrorldentlicher Sitzung einmütig beschlossen,
Generalfeldmarschall v. Hindenburg  die Würde eines
Doktors der Veterinär - Medizin  ehrenhalber zu
verleihsn , um dadurch dom Dank feierlich Ausdruck zu geben,
den die tierärztliche Berufsarbeit dom Generalfeldm arschall
für seine Anerkennung und Förderung schulde. Hindenburg
hat die ihm zugedachte Ehrung angenornmon.

Weihnachtsgruss der Heimat an die Front . IV. T .-B.
Berlin,  20 . Dez. (Drahtbericht .) Der Vertrieb der
Weihnachtspostkarten  mit dem Geleitwort der
Kaiserin durch den „Vaterländischen Frauenverem " hatte ein
sehr erfreuliches Ergebnis . Nahezu 2 Millionen dieser
Karton gelangten an unsere Lieben im Feld. Der Hauptvor¬
stand der „Vaterländischen Frauenveröine " bittet unS, dar ruf
hinzuweisen, daß alle Karten , die bis zum 20. von Zweig-
veroinen oder von mit dom Vertrieb betrauten Pertotlungs-
stellen. Ŝchulen und dergleichen. nicht abgesetzt wurden , nun¬
mehr ohne Bezahlung beliebig verteilt werdet: können. Eine
'Zurücksendung der übrig gebliebenen Karten an den Haupt¬
verein oder dre Berlagsftrma in Berlin ist hiernach Nicht not¬
wendig.

Gesetzliche Regelung de« Lichtspielwesens. Br . Berlin,
19. Dez. (Eig. Drahtbemcht- $ •) Wie die „Germania"
schreibt, wird ein Gesetz, wonach die .Veranstaltung von L i Ä t-
spielen  von einer Erlaubnis und von einer Prüfung des
Bedürfnisses abhängig gemacht werden soll, nach wie vor an
den maßgebenden Stellen für durchras notwendig erachtet.
Ein Gesetzentwurf, in dem diese Materie behandelt wird , ist
fertiggestellt. Seine Vorlegung .im Parlament unterblwb
nur mit Rücksicht auf den Kriegszustand . Man kann aber an-
nebmen, daß der Bundesrat jedenfalls mach Friedensschluß
Wer die Einbringung der Vorlage im Reichstag Beschuß
fassen wird, die bereits in 1914 zur Durchberarmrg gelangen

yeer und Zlotte.
Personal-Veränderungen. Metzger (Wiesbaden ), Bizeseldw.,

-mm Leut, der Res. befördert. * Frhr. S ch' U t n 9 v. Eian statt
Major im 1. Earde-Regt. z. F.. zum Fmger-Adj. Sr . Kanigl. Hohen
des E'roliherzcgi. von Baden ernannt. * M uller,  Theodor
Gimburg a. li.j, Vczeseldw. des Essenb.-Regts. Nr. 3, zum Leut, der
Res befördert. * Willenbücher,  Vizekeldw. tut 2. Pion.-Bat.
Nr. 21, zum Leut, der Res. befördert. * Zobel,  Unterzahlmeister
vom 5 Armeekorps, zum Zahlmeister beim 18. Arnieekorps ernannt.
* Winkler,  Laz.-Insp . in Main,, auf seinen Antrag mtt Pension
in den Ruhrstaud versetzt. _

Der vobrudscha-Zeldzug.
ui.

Verfolgung.
Aus dem Hauptquartier des Generalfeldmarichalls

v. Mackensen erhalten wir folgende Zuschrift:
Nachdem die feindliche Tobrudscha-Armee bei To-

p r a i s a r den letzten sicheren Halt verloren hatte,
wurde sie die leichte Beute ihrer Verfolger. Der Sieg
war erfochten. Die weitere Ausgabe war . ihn zur Ver¬
nichtung des Feindes auszunützen. Die äußerste Kraft¬
anstrengung wurde gefordert, um in der augenblick¬
lichen Machtüberlegenheit den moralisch erschütterten,
erheblich geschwächten Gegner  lange tn der
Hand zu behalten, ihm weitere Verluste zuzufügen und
sich indessen die neue Linie, die angestrebt wurde , zu
sichern. Man konnte auch in diesen Tagen beobachten,
daß die Rumänen , die sich bei Topraisar durchaus tapfer
geschlagen hatten , die Nerven verlieren und zum Spiel¬
ball fremden Willens werden, sobald sie von dem ihnen
zugewiesenen Platze losgelöst sind.

über die Trajanswälle hinweg.
Am Nachmittag des 21. September , als die Verfol¬

gung begann, ging ein schweres Ungewttter auf das
Kampfgelände nieder. Die Elenienie Wetteiferten mit
den Feuerkräften der Menschen. Die Donnerschläge
mengten sich mit dem Lärm der Geschütze. Obwohl der
Wetterumschlag besonders der Artillerie das Nachstoßen
erschwerte, blieb man dem Feind in froher
Sieges st immung auf den Fersen.  Über den
weithin schimmernden Häusern von Constantza
flatterte eine schwarze Rauchfahne im Wind. Bei den
Gefechten mit der feindlichen Nachhut war ein Öl¬
tank in Brand geraten.  Von See aus legten
7 russische Kriegsschiffe schweres Geschütz auf den
Küstenstrich, ohne eine Wirkung zu erzielen. In der
Ferne wogten die feindlichen Linien davon. Es war
besonders in der Nacht äußerst schwierig, sich in dem
eintönigen Gelände zurechtzuftnden. in dem kein Baum,
kein Brunnen , kein Gehöft einen Anhaltspunkt für die
Orientierung gab. Die spärlichen Dörfer liegen zu¬
meist in Mulden versteckt. Die einzigen Merkzeichen
sind die „Tumult ". Man nimmt daher vielfach an,
daß diese kleinen Erderhebnngen , denen man öfters
am Wege begegnet, von den Römern als Wegweiser
und Signalstationen angelegt wurden . Auch die Über¬
reste der Trajanswälle,  die unsere Truppen in
diesen Tagen durchschritten, legen Zeugnis ab von der
alttömischen Kriegskunst und ihren gewaltigen Maßen.
Mehrfach hintereinander sind in massigen Erdbauten
Verteidigungswerke angelegt , deren jedes aus zwei
Wällen und einem ttefen Graben besteht. Sie sind
durch flankierende Gräben und Riegelstellungen auch als
Einzelbollwerke verwendbar . An den verwachsenen
Böschungen entlang zieht sich die Eisenbahnlinie
Constantza - Cernavoda.  die Lebensader Rumä¬
niens , die die reichen Erträgnisse des Binnenlandes dem
Meere und damit dem Weltmärkte zuführt «. Während
des Krieaes war sie als einer der weniaen Berbindunas-

Morgen-Ansaabe. Erstes Makt. " VMe
Wege zu dem verbündeten Rußland für Rumänien von
größter militärischer Bedeutung.  Sie
war bis zuletzt auch die Basis der feindlichen Dobrudscha-
Armee gewesen. Unsere Fliege: hatten öfter beobachtet,
daß der Verkehr über die Brücke bei Cernavoda eine
viertelstündige Zugfolge aufwies . In größter Hast
jagten nunmehr mit schrillen Pftffen die letzten Züge
über die Strecke, und es hat die pommerschen Muske¬
tiere schwer geärgert , daß ihnen der letzte, mit drei
Lokomotiven bespannte Zug in weiter Enlsernuag ent¬
wischte, bevor die Artillerie heran war . Viel entkam
mit ihm nicht; denn die Nebengeleise an der ganzen
Linie standen noch mit Wagen und Lokomotiven ge¬
drängt voll.

Die Eroberung von Constantza.
Es blieb dem Feind auf seinem überstürzten Rück¬

zug keine Zeit , Constantza  in den vorbereiteten
Stellungen zu verteidigen. Er war zufrieden, wenn er
sich selbst in Sicherheit bringen konnte. Sie fiel als
erste wertvolle Frucht der Durchbruchskämpfe vom ist.
bis 21. Oktober zwei Tage später die rumänische Hafen¬
stadt ohne ernsten Widerstand in die Hände der ver¬
folgenden Truppen . Am Mittag des 23. Oktober rück¬
ten deutsche und bulgarische Infanterie zusammen mit
bulgarischer Kavallerie in die Stadt ein. Die vor dem
Hafen liegende russische Flotte gab Volldampf und ging
mit der unabgelieferten Ware ihrer Transportdampfer
gen Nordosten hinter den Wasserrücken in Deckung.
Unbeschädigt fielen die reichen und kostbaren Vorräte
dieses riesenhaften Warenstapelplatzes in die Hände des
Siegers . Über den sinnreich ausgebauten Hafenanlagen
mit den dichtgedrängten Petroleumtanks und den ge¬
waltigen Speichern , der arbeitsamen Stätte einttäg-
lichen Erwerbs , baut sich auf einem ins Meer vorge¬
schobenen Felsen die Welt der Hotels und der glitzern¬
den Gesellschastsräume auf, in denen dieser leichte Ge¬
winn zerrann . Eine Fliegerbombe, die in eines dieser
Spiel - und Vergnügungshäuser eingeschlagen war,
hatte im Innern den Stuck abgeblättert und den flüch¬
tigen Bau dieser Häuser und ihrer Kultur bloßgelegt.

(Fortsetzung folgt.)

Bus Stadt und tank.
Wiesbadener Nachrichten.

Ich Hütte es nt» geglaubt , . »
Arm einem Ausländsdeutschen wird unS geschrieben: W:>

AuLilcrniddeutschen michsn uns alle in der Ferne ein ideales
Bild vom deutschem Vaterland . Wir seihen in ihm ein Land,
in welchem Redlichkeit und Uneigennutz mehr als sonstwo ge¬
deihen. So dachte auch ich Mir mein Deutschland, als ich kurz
vor Ausbruch des Kriegs nach 23jähriger Abwesenheit in die
Heimat zurück!ehrte. Heute nach 28 Kriegsrnonaten hat diese
gute Meinung einen argen Riß bekommen. Der Grund dafür
liegt in den Erfahrungen ans dem Gebiet der wirtschaftliche«
Versorgung . Man sollte denken, aaß es in einem Lande, daß
beinahe keinen Freund auf der Welt hat, dessen Heere einer
Heldenkamps ohnegleichen gegen die halbe Welt fübrer
müssen (die andere Hälfte liefert Waffen, Munition , Geld an
unsere Feind«), kein« Wucherer,  keime Schieber,  keine
Erpresser  gäbe. Wenn noch jemand daran gezweifelt hat
daß es unseren Gegnern darum zu tun ist, uns (burdj
Hunger  auf die Knie zu zwingen, daß es Englands bluti¬
ger Ernst ist, un-s durch Nahrungsmangel zu entkräften , ft
sollte er durch -den Ton der feindlichen Presseäußerungen aus
unser Friedensangebot endgültig begehrt fein. Den Feind,
fcer uns erdrosseln will vor der Wr . und dann noch den Feind
im eigenen  Hause , der sich zwar Deutscher nennt , aber
tausendmal gemeiner -und gefährlicher ist rls der Brite , der
deutsche Kriegswicherer , der die Waren zurückhält, wenn
Höchstpreise, die ihm nicht hoch genug sind, festgesetzt werden,
der die Höchstpreise überschreitet, wo er nur kann, der heim¬
lich gegen Wucherproise an Gewissenlose, die das Geld dazu
haben , Lebensmittel verkauft, statt sie gesetzmäßig der Allge¬
meinheit zuzu führen : ist es glaübl 'ch, daß eS unter denkenden
Deutschen derartige Kreaturen gibt, und zwar massenhaft
gibt ? Ich hatte eS nie geglaubt , und alle die Hunderttausende
Ausländsdeutschen, deren Herzen seit 2*£ Iobren für
Deutschland M  an, würden es mich nicht glauben , wenn man
es ihnen sagte. Wo üm Licht ist. da ist auch viel Schatten!
Aber der Schatten der deutschin Kriegswucherer  ist zu
groß, zu schwarz, um nicht das Licht in seinem schönsten
Glanz zu beeinträchtigen. Spione und Überläufer erschießt
man , wenn man ihrer lwbhaft werden kann. Sind diese
Wucherer nicht hundertmal schlimmer als Spione und Über¬
läufer ? Üntergraben sie nicht die Volks kraft  und töten
sie nicht den Enthusiasmus und guten Willen des kämpfenden
und entbehrenden Volkes? Als vor Jahr und Arg in Wies¬
baden die erhebende Trauerfeier für unsere Gefallenen abge¬
halten wurde , sagte der geistliche Festredner, auf li&e KriegS-
wucherer bezugnehmend: „Für jene Elenden sind unsere
Helden nicht gefallen!" Und doch scheint es so zu sein, denn
jene Elenden leben und verdienen fort . IV. 8.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
3. Klasse wurden ausgezeichnet' der Gefreite im Jnf .-Regt.
Nr . 193 Frarrz Lammert  aus Wiesbaden unter Beförde¬
rung zum Unteroffizier ; der Gefreite im Res.-Feldart --Nozt.
Nr. 56 Arrtom Leicher  aus Wiesbaden ; der Reservist Franz
Veit,  Sohn von Jofsph Best in Wiesbaden ; der Telephonist
Joseph Weber  aus Wiesbaden ; der Gefreite im Res.-Jrif .-
Regt. 87 Wilhelm Veite.  Sohn des Lohndieners Ph . Pesre
aus Wiesbaden , und der Landsturmmann im Res.-Regt. 22
Karl Weber,  Sohn der SBitoe Weber in Biebrich a. Rh. —
Der Unteroffizier Schwartz , Divl.-Gartenweister bei der
städtischen Gartenverwaltung in Wiesbaden, erhielt die Hessi¬
sche Tapferkeltsmedn 'lle.

— Kartoffelnersorgnng für die Feiertage . Der Magi¬
strat  hat amgeordnet, daß di« Gruppe 8 der Kartofftlmaäen
bereits morgen in Kraft tritt , um den Haushaltungen Ge-
legenheft zu gsben, sich vor den Feiertagen rechtzeitig mit
Kartoffeln eindecken zu können. Die Haushaltungen sind
aber culgelvicisen, mit der für Gruppe 8 erhaltenen Wenge so
hauszuhalteu , daß sie mit dieftn Kartoffeln bis zum 3. Fauuar
einschließlich ouSklwtmen, da die nächste Gvuppe am 4. Januar
erst in Kraft tritt . Wir verweisen auf die nn Anzeigenteil
d-ieses Blattes « M -rlteme Bekanntmachung des LkawüratL»



tute 4» afeäflergtaft, 21  DkjemL « - ISIS. _Wresdadever Tagblatt . _ Mvrqen-rrusqabe. Erste- Blatt . Nr . «21 .
— Diebstahl aber dummer Streich ? Einem älteren , schon

iauye rm Dienst stehenden Straßenbahnschaffner
wurde «dieser Tage während der Fährt ein Päckchen mit Fahr¬
karten im Wert von über 150 M. entwendet , das er im Wagen
liegen hatte . WahoscheinLich Hot es der Dieb später einfach
weggeworfen, als er sich in seiner Öffnung auf andere Beute
getäuscht sah, derm es wurde zum Muck bald darauf von
einer Schaffnerin in der Nähe des Mterbahrchofs auf der
Straß « gefunden . Fm anderen Fall hätte es sicher ein trauri¬
ges Wechnachtsfest siir den Beamten gegeben.

— Die Zivildirnstpflicht der Schüler. In Etternkreffen
herrscht gegenwärtig eine gewisse Erregung über -das Schick¬
sal ihrer zivibdienstpftichtig gewordenen Söhne . Diese Er¬
regung rst unbegründet , denn es ist setzt amtlich bekannt ge-
wovoen, daß von einer Einberufung der Schüler höherer
Lehranstalten und sonstiger Unterrichtsanstalten z«um Ziv 'J-
dienst — wenigstens vorerst — nicht die Rede ist. .Jedenfalls
empfehle es sich, ruhig abMwarten.

— An der Weihnachtsbeschernng der Truppen ist der Re-
gierungÄbezirk Wiesbaden, ohne die Stadt Frankfurt , mit
0000 Paketen beteMgt. Vor etoa 8 Togen aber toaneat von
hier bereits 7- bis 8000 Pakete bei «der Zentralstelle .in Frank¬
furt cmfgckivfert, so «daß man mit einer erheMchen Über¬
schneidung des Pflichtquantums rechnen kann. Jedes der
Pakete stellt eiinen Wert von 5 M. dar . Me Versorgung der
Truppen ans dem FriedenÄbereich des 18. Armeekorps er¬
folgte gemeinschafÄich durch den Hessischen Landesverein vom
Roten Kreuz in Darmstadt , die Frankfurt « Krivgsfürsorgc
sowie die rm Bezirkskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
zufammiengeschlossenen Rote-Kveug-Organisatiouen des Re¬
gierungsbezirks mit Ausnahme wiederum von Frankfurt . Die
sämtlichen Liebesgaben für die Truppen im Bereich des
18. Armeekorps gingen, ven Vertretern der Rote-Kreuz-
Oogartisati -orren «begleitet, nach den verschiedenen KrisgAschau-
plätzen ab. Durch die Anordnungen des stellvertreteriden
GeneraMmmandos ist volle Gewähr dafür geboten, daß sämt¬
liche Sendungen die Truppen auch erreichen, und daß keine
der unzähligen großen und kleinen Formationen unbeschenkt
«Äeibt. Die Liebesgabe»Versorgung der Lazarette und
Truppen erforderte einen Bariru f̂wand voll 190- bis 200 000
Mark. Neben der Liebesgäben«verfovgmrg der Truppen des
18. Armeekorps läuft nvch die Versorgung viel« ander«
Truppenteile , .welche der Geschäftsstelle als bedürftig bekannt
waren . Etwa 20 Ginheitskisten und 40 bis 60 andere größere
Sendungen sind an di«cfe abgegangen. Naturgemäß «hat auch

«der Feldpostpaketversand an bedürftige «Wiesbaden« oder an¬
dere Bittsteller in der Weiihniachtszeit einem «besonders großen
Umfang angenommen, belief sich deren, Zahl t«'.«gtäglich «doch
auf 60 bis 70.

Äus dem vereinsleben.
oereinsvortrSge.

» Am letzten wissenschaftlichen Abend im „SRa s! aues ch e»
Verein für Naturkunde  am 14. d. M. hielt Profepor
Tr Wilhelm Fresenius einen interessanten Bortrag über Ab,orp-
twn-spektralanalyse. Nachdem der Redner das Wesen der Vvektral-
analhse, insbesondere der Adsorptionsspekträlanalyse, dargelegt hatte,
ging er näher ein aus eine von Fritz Weigert ongegwene Art. diejur Veranschaulichung der

es nnt Hilfe dieser Dar-Kurven anfzuzeichnen, deren man sich
Absorptionsspektren bedient. Er zeigte, da„ ^ . — -
ftellungsweise gelingt, nicht nur die untersuchten Körper besser al»
bisler zu identifiziere», sondern auch den Gehalt von Losungen
guantitattv zu bestimmen. Zuni Schluß machte der Vortragende
- och Mitteilungen über die Anwendung der Spektralanalyseauf die
Erforschung anderer Himmelskörper und schilderte, was dr/se e,n-
-ige hierfür anwendbare Forschungsniethodebisher geleotet hat.
Ter Vortrag ivurdc nnt lebhaftem Beifall ausgenommen.. Es folgte
ihm eine anregende Besprechung. Der Vorsitzende schloß dann ore
wissenschaftlichen Abende für das Jahr 1916.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
~r. Dotzheim, 19. Dez. Mit einem heute hier emgetrofienen

Transporte von 40 russischen Kriegsgefangenen  erfreut uns
jetzt die Anwesenheit von Vertretern der drei Hauptentent-machten,
Rufland, Enchaiid und Frankreich. Die Russen werden im Walde
jnit Holzfällen beschäftigt, die Engländer (Iren ) arbeiten bei den
Landwirten und die Franzosen in der Ölfabrik. Sw find sämtlich
in der Turnhalle, jedoch jede Abteilung für sich, untergebracht.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

fit. Höchsta. M., 20. Dez. In - Wartehäuschen der Fähre wurde'
heute früh ein Soldat vom  118 . Inf . - Regt , tot aufge¬
funden.  Die Persönlichkeit des Toten und die Todesursache
konnten noch nicht seslgestellt werden. — Für den Wiederaufbau des
Kreiset Stallupönen  m Ostpreußen bewilligte die Stadt¬
verordne lensitzung  den Betrag von 10 734 M. Hiervon
übernehmen die Farbwerke 5000 M. Der lfteis stellte aus eigenen
Mitteln 20 000 Dl. zur Verfügung. — Die Schlußabrechnung über
den Neubau des Krankenhausesergab eine Überschreitung
des Voranschlags um 298 500 M. Der Bau kostet statt der vorge¬
sehenen 900 00e M. nunmehr 1 198 500 M. Diese erhebliche über-
schreftung erklärt sich daraus, daß der Voranschlag noch zu Friedens-
zelten ausgestellt war, durch die Kriegsteuerung und viele Neu¬
einrichtungen aus kfimschem und technischen! Gebiet, die die Erfah¬
rungen des Krieges brachten, aber um fast SO Prvz. überschritten
wurde. Nach längeren:, oft recht lebhaftem Gedankenaustausch wur¬
den di« Mttel sür die Etatsüderschreitung bewilligt.

Neues aus aller wett.
Reue Jubiläumsbriefmarkeni« Württemberg. Stuttgart,

20. Dez. Die württembergische Postverwaltmig beabsichtigt, demnächst
neue Jubiläumsmarken herauszugeben. Für die Serie der Be¬
hörden wurde zum erstenmal in Württemberg, welches seit 1851 nur
Wappen- und Zahlenmarken hatte, das Brustbild des Königs Wil¬
helm II . gewählt. Der Entwurf stamnft von Professor Alexairder
Erkner. Für die zweite Serie — Amtsmarken für den inneren
Verkehr— ist ähnlich wie in Bayern das Landeswappengewählt.

Für 10 000 M. Seidenstoffe gestohlen. Berlin,  20 . Dez.
Zwei Diebe, die die Seidenwaren-Großftrma Jakob Frank, Char-
lotienstraße 70, heimsuchten, öffneten die Räume mit einem Nach¬
schlüssel und schlossen die Türen auch wieder ordimnqsgemäß, nach¬
dem sie die Seide — nur schmale Stucke— in einen großen Korb
gelegt hatten. Mit diesem Korbe wurden die beiden Männer von!
Hauswirt gesehen, der aber keinen Verdacht schöpfte, da der Korb
bahnfertig gevackt war.

Di« Berliner Massensprisungen haben in den letzten Tagen
erheblich zugenommen. Von den städtischen Zentralküchen wurden
jetzt einschließlich der Schulkiirder 80 000 Personen mittags gespeist.
Zu diesen kommen noch ebenfoviele Personen, die in den Bororten,
Mittelstandsküchcn und anderen Anstalten täglich teils mittags, teils
abends gesättigt werden. In zahlreichen Kanfinen von Kriegsgesell-
schaften, Banken, Fabriken, Behörden, Instituten sowie von Ge¬
nossenschaftenund Heilanstalten, Lazaretten usw. werden mindestens
100(«00 Personen mit Essen versorgt. Die genauen Zahlen sind
leider schwer zu ermittedi. Nach den bisherigen Mitteilungen wer¬
den in Groß-Berlin über 400 000 Personen mittags und abends ge¬
speist. Ties« Versorgung nimmt imnier größere Ausdehnuilg an.
Sie scheiolg»ch eme der Uffachen fitr das Bersch'.vinden vieler

a*8 öjsentdchemVerkehr zu sem.

Handelsteil.
Banken und Weltkrieg.

I.
Aus dem Geschäftsbericht des Zentralverbandes des

Deutschen Bank - und Bankiergewerbes fiir das Jahr 1916.
Wie schon die beiden letzten Jahresberichte steht auch

der vorliegende — so betont der soeben erschienene Jahres¬
bericht — unter dem Zeichen des Weltkrieges . Unend¬
liches Eiend und tiefe Trau « sind über Europa durch den
uns aufgezwungenen Krieg hereingebrochen . Aber stolz
und aulrecht steht Deutschland mit seinen Verbündeten da
und trotz dem Vernichtungs -Willen der Gegner . Das jetzt
seinem Ende zuneigende Jahr hat uns wieder Gewaltiges
erleben lassen . Wir alle wissen , wie schwer die Forde¬
rungen des Krieges auf uns lasten , und wir vermögen nur
zu ahnen , wie gewaltig die Aufgaben des Friedens sein
werden , denen wir pflichtmäßig bereits heute ins Auge
sehen nvässen, selbst wenn unsere Gegner auch diesmal die
ihnen von den verbündeten Machten im Bewußtsein ihr«
eigenen Stärke dargefcotene Friedenshand zurückweisen
und die Entscheidung aufs neue den Wafien anheimstellen
sollten . So ist die Arbeit des Zentralverbandes im ver¬
gangenen Jahre erfüllt gewesen von der Sorge um die Auf¬
gaben <les Alltags im Kriege und getragen von der Pflicht
der Vorbereitung für den Übergang zum
Frieden.

Die Hauptaufgabe für Banken und Bankiers mußte die
Sicherung der Aufbringung unserer Kriegsanleihen
sein . Wieder haben Banken und Bankfirmen in rastloser
Werbearbeit das Ihre getan , um die Zeichnungen auf die
4. und 5. im Laufe des Jahres ausgegebene Kriegsanleihe
zu einem richtigen Spiegelbild unserer gesunden Kriegs¬
wirtschaft und zu dem großen Erfolg unserer sachgemäßen
Kriegsfinanzierung zu gestalten , um den uns unsere Gegner
beneiden . Sowohl im März wie im Oktober sind jedesmal
über 10% Milliarden Mark auf die Kriegsanleihen ge¬
zeichnet worden , und wieder darf die deutsche Bahkwelt
darauf hinweisen , daß sie in beiden Fällen nahezu zwei
Drittel der gesamten Zeichnungen vermittelt hat . Die
Stärkung der Beichsbank,  die Sicherung unserer
Währung , die Hebung unserer Valuta im Auslande und die
Ansammlung möglichst großer Geldmengen in den Kellern
der Reichsbank waren ebenso wie im vergangenen Jahre
Ziele der Tätigkeit der Reichsbank , der der Zentralverband.
wo es nur immer anging , seine Hilfe im Berichtsjahr zur
Verfügung gestellt hat . Der Goldbestand  der Reichs¬
bank hat sich im Berichtsjahre weiter gehoben , obwohl die
Bezahlung der aueb während des Krieges fortgesetzten
Warer .einfuhr angesichts der Unterbindung unserer Waren¬
ausfuhr beträchtliche Goldabflüsse in das neutrale Ausland
i otwendig machte . Neben der von uns und unseren Mit¬
gliedern lebhaft geförderten Einlieferung geprägter Gold¬
münzen hat die von der Reichsbank eingeleitete Sammlung
industriell urd künstlerisch verarbeiteten Goldes ihr unter
lebhafter Beteiligung des ganzen Volkes erhebliche Gold¬
zuflüsse gebracht.

Industrie und Handel.
* Rehstoff-Versergnng der Edelstahlindustrie . Unter der

Firma „Gemeinschaftliche Rohstoffversorgung , G. m. b. H. in
Düsaeldor  f“, wurde eine neue Gesellschaft mit 130000
Mark Stammkapital gegründet zum Zweck der gemein¬
schaftlichen Roljstoflversorgung der Edelstahlindustrie
Geschäftsführer ist Dr.-Ing. Emil Schrödter.

* Darlehensgemeinschaft des Lack- und Farbenge-
v.erbes , e. 6 m. b. H. Am 16. Dezember fand auf Veran¬
lassung des Zentralverbandes der Lack- und Farben¬
branche für Gläubigerschutz eine Versammlung von Ver-
bar .dsinitgliedern statt , die auf Anregung und nach den
Vorlagen des Verbandsleiters eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht unter obigem Namen gründeten , die
den Zweck verfolgt , den durch den Krieg geschädigten An¬
gehörigen des Lack- und Farbengewerbes , insonderheit
Kriegsteilnehmern und Hinterbliebenen von solchen , Mittel
zur \ erfüguig zu stellen zum Wiederaufbau ihrer
Geschäfte nach Friedensschluß.  Der Ge¬
st häftsbetrieb , der in bankmäßiger Weise erfolgen soll,
bleibt auf den Kreis der Genossen beschränkt . Es können
Zweigstellen und Bezirksgenossenschaften an geeigneten
Orten Deutschlands errichtet werden . Der Geschäftsanteil
soll 50 M. betragen , die Haftsumme für jeden Anteil 100 M.,
das Eintrittsgeld 10 M. Die Aufnahme von Fabrikanten-
und Guißhandelsfirmen wird von der Mindestzeichnung
auf sechs Acteile abhängig gemacht . Kleingewerbetreiben¬
den, welche einer wirtschaftlichen Vereinigung angehören,
die Mitglied der Genossenschaft geworden ist, kann die
Zeichnung eigener Anteile erlassen werden.

* Kriegsleder -A.-G. in Berlin . Neu in den Aulsichtsrat
der Gsesellschalt wurden gewählt die Herren : Ludwig
Roland-Lücke, M. d. R., Sonnenburg bei Freienwalde ; Kom¬
merzienrat Fritz Rechberg , Hersfeld ; Holrat Mahla, Bürger¬
meister der Stadt Landau (Pfalz ) ; Rechtsanwalt Th.
Lieschieng , M. d. R., Tübingen ; Geh. Regierungsrat und
vet tragend er Rat im Reichsschatzamt Gustav Lueck , Berlin-
Steglitz , und Franz Urbig , Geschäftsinhaber der Disconto-
Gesellschaft

* Deutsche Bohhaut-A.-G. in Berlin . Aus dem Auf¬
sichtsrat ist Herr Gustav Kaufmann , Mühlheim (Ruhr ), aus-
geschieden Neu eingetreten sind die Herren : Kommerzien¬
rat Paul Millington-Herrmann (Deutsehe Bank ) und Joseph
Würz . Landrat und Vorsitzender der Handwerkskammer
von Oberbayoru , München.

* Das deutsche Leinengewerbe im Kriege . Auf der in
diesen Tagen abgehaltenen Hauptversammlung der ver¬
einigten deutschen Leinenindustriellen wurde darauf hinge¬
wiesen , daß das deutsche Leinengewerbe auch durch den
Krieg Einbuße nicht erfahren habe , sondern sich sogar
kräftig weiterentwickeln  konnte . Der Verband
sei ari Mitgliedern heute stärker , als vor dem Eintritt des
Wellbrandes . In der Versammlung wurde mitgeteilt , daß
das Reich zur Förderung des inländischen Flachsbaues
von neuem !" Mill. M. bereitgestellt habe . Der Verband
selbst hat die Hergabe von 2.5 Mill. M. für den gleichen
Zweck beschlossen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 20. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Kennzeichnend

für den heutigen Börsenverkehr war die Festigkeit der
Rüstuiigspapiere , denen sich hauptsächlich Bergwerks - und
1Jüttenaktien auschlossen . Als wesentlich höher waren
Rheinmetall -Aktien hervorzuheben . Im übrigen zeigte die
Börse wenig Interesse . Schiffahrts - Aktien neigten
weiter zur Schwäche. Am Anlagemarkt behauptete sich der
Kursstand . Für 3- und 3%proz . deutsche Anleihen bestand
bestens Nachfrage . Geld flüssig . Tägliches Geld 414 Proz .,
Privatdiskont 4rV* Proz.

Banken und Geldmarkt.
* Bet den Wahlen zum Berliner Börsenvorstandc wur¬

den von den im regelmäßigen Wechsel aus dem Börsen-
vorstar .de ausscheidenden Mitgliedern wiedergewäldt als
Vertreter des Ältesten -Kollegiums dessen Präsident , der
Wirkliche Geheime Rat Stadtältester Dr, Johannes Kaempf,
Exzellenz , und als Vertreter der Börsenbesucher die
Bankiers Karl Alexander , Kommerzienrat Adolf Moser und
Kommerzienrat Hans Schlesinger . Für Herrn Siegmund
Schwitzer , der aus Gesundheitsrücksichten vou seiner
Wiederwahl Abstand zu nehmen ersucht hatte , wurde
Bankier Pohl , i . Fa . Hardy u . Co., G. in. b. H., neu gewählt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  20 . Dez.

Frühmarkt.  Die Preise sind unverändert.
W. T.-B. Berlin , 20. Dez. Produktenmarkt.  Im

heutigen Produktengeschäft standen kleine Posten Rüben
zur Verfügung , die in Kalmen für Sachsen bestimmt , wegen
des Transportrisikos bereits hier abgeladen worden sind.
Die große Nachfrage konnte natürlich bei weitem nicht be¬
friedigt werden . Heu und Stroh war sehr knapp , letzteres
da vieles an Papierfabriken geht . Am Saatenmarkt zeigte
sich großes Interesse für Rotklee und Luzerne.

Handelsregister Wiesbaden.
Ia das Handelsregister , Abteilung A, ist bei der unter

Nr. 420 eingetragenen Firma : „Gebrüder Wagc-
mann “, mit dem Sitze in Wiesbaden , folgendes einge¬
tragen worden : Dem Kaufmann Louis May zu Wiesbaden
ist Prokura erteilt.

lu das Handelsregister , Abteilung A, ist bei der unter
Nr. 231 eingetragenen Firma A. F1 a d Nachfolger,
mit dem Sitze in Biebrich  a . Rh., folgendes eingetragen
worden : Das Handelsgeschäft ist an den Kaufmann Moses
Dreifuß und den Kaufmann Wilhelm Fischer , beide zu
Mannheim , als persönlich haftende GeseUschalter ver¬
äußert . Die offene Handelsgesellschaft hat am 14. Dezember
1916 begonnen . Der Übergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten auf die Gesell¬
schaft ist ausgeschlossen . Die Prokura des August Nagel
ist erloschen.

Tagblatt -Sammlungen.
<is  gingen bei utt« ent: Für das Panlincustrst: von C. F. Bcrg-

nnnin 10 M.. W. E. 20 M., H. M. 5 M , von W. und St.  Schäfer
IC M., Frl . Wittmarm 3 SDL, Oberst H. 10 M.; für dre Äugeuhei!-
vnftalt: C. F. Bergmann 10 M„ W. E. 10 M., Frau E. Wcvgmchi
5. M., Herr Dir. Becker 10 M., 2L Petersen für die blindcu Krieger
5 M . H. M. 5 M., Frau E. Bühring für blinde Krieger 5 M.. W.
und K. Schäfer 10 M., M. D. für Anstalt und Teiliazarett 5 M.,
Frl . Wtttmann 3 M., Frau Jda Elsas 20 M., Oberst h. 10 Dt.,
Freiftau v. H. 10 M.; für das Krüppelhei« (Mozartstraßel: E. F.
Bergmann 10 M., I . M. G. K. 5 M.. Frau v. Frcvdold 10 M.,
H. M. 5 M.. Frau A. Keller 5 M.. L E. 3 W.. A. S. 1 SS.,
Johanna Zeidler 2 M., Rud. Wolfs 25 M.. Oberst H. 6 M.: für
den Arnrcuverein: von Oberst H. 18 M., S . Blumenthal u. Eo.
10 M.; für die Kinderhorte: C. F. Bergmanri 10 M., Frau E.
Wevgandt5 M.. Frl . Jrle 10 M., Geh. Rat Dr. Hoffman» 5 M..
H. M. 5 M., Frau A. Keller 5 SR., W. und Ä. Schäfer 10 M.,
A. 3E. 1 M.. Frl. Wrttmami 3 M., Frau Iba Elsaß 20 M., Frei¬
frau v. H. 10 M., Oberst H. 18 M.; für die Herberge zur Heimiit.
C. F. Bergmann 10 M., W. und K. Schäfer 10 M., L. E. 3 .M.,
E. Z. 5 M., A. JE. 1 M., Frl. Wtttmann 2 M„ Frau M. C. 3 M..
fiir die Blindenanstalt: C. F. Bergmann 10 M., Frau W. 5 M.,
Frl . v. Dlüntz6 M., A. L. 2 M., Herrn Geb. Oocr-Postral Julius
Leitolf 5 M., Frau W. Cramer 3 M., Karl Sauer 10 M., Fran
Sailftäisrat Dr. Althen 10 M., Frau v. Freyhold 10 M., Geh. Rat
Dr. Hoffiuann5 M., Herrn Dir. Becker 10 M., Frau Dr. Tietz5 Dt.,
A. Petersen 5 M., H. M. 5 M., A. Siewert 3 M., Frau Ma>or
v. Gloedeu 50 M., Dr. H. 5 M„ M. W. 4 M., L. E. 3 M., W. und
ft.  SÄäfer 10 M.,Frau E. Bühring 5 M., Santtatsrat Dr. Staub
5 M., M. D. 5 M., Frl . M. M. 2 M., von Mitgliedern des Residenz«
iheaters 4 M. 80 Pf ., Frl . Wltttnann 3 M., Frau Jda Elsas 50 M.,
Frau Völler 5 M.. Frau Karl Stähler 5 M., Frau Wilh. Wasuni
3 Dt., Frau Geh. Rat Liesegang 10 M., Oberst H. 10 SR., Freifrau
v. H. 10 M., Bernh. Lrebmann 10 M., Th. Bg. 2 M., H. S . 2 M-:
für die Krippe. C. F . Bergmann 10 M., I . M. G. K. 5 M.. Frau
E. Wevgandr5 M„ Gütschow3 M., Frau Jda Elsas 10 M.; für
das Rcitungrhaus: E. F . Bergmann 10 M., Gütfchow3 M . H. M.
5 M„ W. und K. Schäfer 10 M., M. W 1 M., L C. 3 M.. Frau
M. E. 3M.; für die Kinderbewahranftatt: E. F. Bergmann Kl M.
A. X. 2 M., Gütschow3 M., Geh. Rat Dr. Hoffman» 5 M., H. M.
5 M„ Frau A. Keller5 M., Frau Major v. Gloeden 30 Dt., W. und
K. Schäfer 10 M., Frau A. W. 5 M.. M. W. 1 M., L. E. 3 M..
Frl . Wittmann 3 M., Frau BAter 5 M., Frau M. 3 M., Oberst
H. 6 M.. für die Schlippcnkirch«: C. F. Bergmann 10 M., M. W.
4 SR.. E. Z. 5 SR., A. JE. 1 SR., Frau Böller 5 SR., Frau Iba Eifas
20 M.: für verschämt« Arme: Frau A. W. 5 M., Frau Jda Elsas
20 M.: für den Vaterländischen Fraueuverein: Frau M. 10 M.« für
Kohlen für Arme: C. F. Bergmann 10 M., Geh. Rat v. Winkler
20 M . W. E. 1l M., Frau W. 5 M., Rentner Hehdenreich 10 M.,
Fra » E. Weygmrdt5 M., Frl . Jrle 6 M., Frau v. Freyhold 20 M.,
S. M. 5 M.. Dr. K. 5 M., Frau Jda Elsas 88 M„ Rud. Wolfs
25 M., Oberst H. 6 M., Bernh. Liebviann 20 M.; für warnies
Frühstück sür arm« Kinder: C. F. Bergmann 10 SR.. W. E. 10 M.,
Frau W. 5 M.. Frl . v. Müntz 5 SR., Geh. Rat Dr. Hoffmann5 Dl.,
Dr. H. 5 M., F. L. 5 M., Rud. Wolfs 25 W„ Freifrau v. H. 10 M.,
Beruh Liebmann 10 M.; für Speisung bedürftiger Kinder: C. F.
Bergmann 10 M.. A. D. 100 Di., Frau W. 5 M , W. S.  10 M.,
Rentner Hehdenreich 10 M., Frau E. Weygandt 5 M., Frl Kein,
5 M„ Frau Sanilätsrat Dr. Althen 10 W., Frl. Jrle 10 M., H. M.
IOC SR.. H. M 5 M.. Frau A. Keller 5 M., Frau A. W. 10 M.,
8. R. 3 M., Frau Iba Elsas 20 M., Frau Geh. Rat Llcfegang
10 SR., Rud. Wolfs 25 SR., Bernd. Siebmann 10 M.; für das Der-
soeounosvens für alte Leute: C. F. Bergmann 10 M.. H. M. 2 M.,
Frl . v. Müntz5 M., A. X. 2 M ., Frau v. Latsckinojf3 M., Gütschow
3 M . Fil . Jrle 10 M., Frau v. Freyhold 10 M., Ä«ry. Rat Tr.
Hoffmann 5 M.. Weihe 30 M.. H. M 5 M., W. und K. Schäfer
10 M., L. E. 3 M.. F. W. 3 SR., M. SS. 4 M . Dr. H. 5 M., Fran
A. W. 5 M., M. D. 5 M., L. R. 3 M., Lung 5 SR., Frl . Witt¬
mann 3 M , Frau Böller 5 M., Frau Jda Elsas 20 Dt., Frau M.
3 M., Frau M. E. 3 M.. M. F. 5 M.. Oberst H. b M.. Freifrau
v. H. 10 M., Frau Nicdh«immer 20 M.; für da«s Wöchncrinnen-
Asyl: Frau Jda Elsas 20 M.: für den Gefängnisvcrein: I . M. G. K.
3 M., Frau Bolter 5 M., S . Blumemhal u. Co. 10 M.; sür den
Kindergarten der Lutherkirche: OberstH. 6 M.; für Kriegsgefangene:
Iran F W. 5 SR.; fiir die Marine: v. X. % zur Weihnacht-Verwen¬
dung für unsere deutschei: Matrosen 20 M.: für den Krt-gskindcr-
hort: C F. Bergmann 10 M„ Frau A. Keller 5 Dt.: für das Rote
Kreuz: von W C. 100M.; für erblindete Krieger: F. B., Erbos aus
dem Verkauf von alten Briefniarlen 2 M., Th. Bg. 3 M.t für Weih-
nachisgabe» für die Truppen im Felde: Frau Bühring 10 M.; für
die Arbeiter-Kinder-Schutzlommissto«: Freiftau v. H. 10 M.

Der Verlag.
«BBBB B . . ■■ .— . . "ü"1 . . LILLJl_ X)

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Verlagsberlags„Der Roman".

Hauptsivrtflleiter: N. He - erhorfi.

Seraatw -rttiL für üutlche Politik « « . H - gerhortz.  fi «r Su»la>«d»volii« '
D*. phil . ff «Sturm : für den llnteriialtnngsieil « B. v. Nauendorf;  fiic Nach,
richte» aal Wiesbaden und den Rachbarbe,irten I . %. H . Dietenbach fät
. « erichiSIaal" : H. Di -s- nbaS:  jür „Soorl und Lufifalnt " : I . P.. C Soiadtz:
für .^Sermiichtei" und den ..» rieflasren" : C. Losacker : für de» Handelstcil W. Et:

sür die Luzeigeu und ReNameu« H. Dorna ui : «amtlich in Wiesva» »
»Nick « ,» Berlag der L. Schelleabergschcn H- »-Bachbruc!-rei io

«öorrchS»« » »er SchrchyrM«»-», MH Ubr.
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klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Auzeigen im „Arbeitsmarkt'' in einheitlicher Satzform IS «" - - - - - - - ■

Weibliche Personen.
Saafmännisches Personal.

Buchhalterin.
möglich aus der Weinbranche,

selbständig arbeitend , sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte
_im Arbeitsamt.

Gewerbliches Personal. _

TScht . Auarbeiteri»
« . 1 Lehrmädchen für den Berk. „cs.

Ernst Unv erzagt . Weber,aff e 6.
Braves zuverl . Älleinmiidchen,

w. kochen kann, aus 1. Januar ges.
Köhler. Kleine Langgasse 1, 1.

Gesucht wegen plötzl. Erkrankung
losort oder zum i . Jan . Köchin mit
etwas Hausarbeit . Vorstellung 4—5
nachm, u. 8—9 abends, Major Otto.
Wiesbadener Allee 30._

Tüchtiges Älleinmädchen sofort
gesucht. S chmolle, Göbenstra ße 22.

Ein ordentliches Mädchen
aus sofort oder 1. Inn . gesucht bei
Kronenberger , BiSm arckring 9, 1 lks.

Braves zuverl . Alleinmädchen
für kl. feinen Haushalt (2 Personen)
gesucht. S chulze, Lcchnstra ße 6, 1.

Zum 1. Jan » « -
zuverl . sauberes Dlädchen
Wolter , Eüenbogengasse 12.

gesucht.

_ Mädchen oder Kriegcrsfran
lur Aushilfe sos. gesucht. Blumen-
eld, Taunusstrasse 4.
Mädchen oder Frau sofort gesucht

rnorgens 2 u. nachm. 2 Stunden.
Haas , Mainzer Strasse 66, 1.

Beff. Frau od. Mädchen z. 1. Jan.
für 2 Std . morgens ges. Solznagel,
Schwalbacher Straße 7, 3. Et . r.

Sattler
auf Militärarbeit sofort gesucht.

Franz Alfs , Kurhausplatz 1.
Monatsfrau gesucht.

Geck, Hallgarter Straße 4.-
I . Hausbursche (Radfahrer ) sos. ges.

Dampswaschanst . Biel , Bettramstr . 17

& Achvi-AWittt jfi T Steleii>8isilcheJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ae»ilN«WsWtittl
und

Mlel-MMl« »
für sofort geiucht'

I . Bacharack,. Weberg . 4.

Dame
ges. Alt., in ungekünd. Stell ., mit
vorzügl. Zeugu . u. Res. aus ersten
Häusern , wittschastl. tücht., cnergiich,
umsichtig u. rüstig , sucht von Januar
ab od. später Vertrauensposten in
Großbetrieb , Sauator . od. Heilstätte,
Heim od. Priv . Off . an Bittkowski,
bei Spindler , Luxemburgstrabe 9.

K Qdta»8cMt 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmännisch gebildeter

älterer Herr
sucht Tätigkeit , um seiner vater¬
ländischen Dienstpflicht zu genügen.
Antwort unter S . 387 an d. TaM .-
Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal. _

Junger militärfreier Alaun,
der schon in Konditorei-Backstube ge¬
arbeitet hat, s. gleiche Stelle . Gräven-
dorf, FcmDrunnenstrasse 6, P.

wohnungs -Knzeigrr des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer « « nd weniger bei Aufgabe »ahlbai.

2 Zimmer.

Rikolasstrasse 21 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten.

3 Zimmer.

Drudon str. 10, B . 1, gr. 3-Z.-W. sos.
Rüdesheimer Str . 34, Hp.. 3-Z.-W.

4 Zimmer.

Kleiststrasse 8 4-Zim .-W. sofort . 2704

5 Zimmer.

Jahustraße 44 S-Zim .-Wohn ., nächst
dem Rnig . Näh. Rheinstr . 107, P.

Im H « us Querstr . 1
ist eine 4-Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör auf gleich oder 1. April
1917 zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft wird hier in Zimmer Nr . 41
erteilt . F438

Wiesbaden , 7. Dez . 1916.
Der Magistrat.

Läden und Geschäftsräume.

Göbenstr . 29. 1 r., Lagerr ., 40—50 qm

Ê uswarttgeiwohnungem
Birkcnstr . 27, n . d. Waldftr ., grosses

Zim ., Küche u. Keller für 15 Mk.

_ Möblie rte Wohnungen.
Kapellenstrasse 40 (Villa ) eieg . möbl.

Wohnung sofort zu vermieten.

Wil-W»« WÄÜ
3 Zimmer , zu v. Adolfsallce 57. P.

Möblierte Zimm er, Mansarden re.

Adelbridstr. 10, 2 St ., gr. sonn , schön
möbl. Zim . mit elektr. Licht zu t>.

Adolfstr. 12, 2 L, gut m. ungest . Z.
B leichstr. 13, 2, m. Z. u . Ms., Pl .-Of.
Dambacht al 1, 1, m. Z. a. T ., W ., M.
Friedrichstraßc 9. 1, behagl . m. Zim.

mit Frühst . 30— 40 Mk.. el. Lich t.
Hellmu ndstr. 40. 1 r., nchl. Z., 4 M k.
Moritzstr . 4, 2, möbliertes Zimmer.
Schwalb . Str . 47. 2 I., g . m. Ms. bill,
Walramstr . 12. 1 r., hzh. m. Ms .-Z.

Plictvcrträgc
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Luystll M.

I gtemOtnStlme
Seinete.

für Kurgäste u. Däuermieter.
Billa Paulinenstraße 1,

Ecke Bierstadter Str ..
mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer . Persanenausz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwass.-
Heiz., Bäder. Wintergart . re.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte .Küche.
Inh .- A. Elbers . Fernr . 4223.

vrtliche Anzeige « im „
ttleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Meinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor « 13 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

I Minie ~1
Privat » Verkäufe.

Eine Schlachtziege zu »rrk.
Schlersreiner -Strasse 2ta, Fran k.

Drei schöne junge Dackel
bill. zu vk. Sonnenberger Str . 44, 2.

Kleiner Zwergrehpinscher,
1 I . alt , vräm . Abstammung, billig
zu vett . J öckÄ, Lahnstraße 4, Pa rt , l.

Zwergrehpinscher,
allerseinst« Tierchen, billig zu verk.
Dotzheimer Strass« 63, Mtb . l links.

Zwergrehpinfcher , kleinste Raffe , ‘
v. ausw ., 11 Monate alt , Rüde u.
Hiindin , Farbe hirschrot, allerliebste
Tierchen, u. gesund, sehr billig in
gute Hände zu verk.̂ Stiftstr . 3, P.

Bier schwere belg. Zuchthasen
billig zu verkaufen Bleichstraße 23.
Parterre links.

Gut sprechenden Papagei
verkauft Bartschat, Adelheidstra ssc 50.

Papagei , belg . Zuchthäsin
u . Ag uar . Geisbergstr . 28. Tiefpart.

Ia Kanarienvögel 12 Mk.
zu verk. Bismarckring 17, 1 rechts,

ff . Kanarienhähne billig zu verk.
Marktstrasse 8, 2, Doppelstein.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulbrunnenstr . 3, 2, fr. Michelsberg

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. Well ritzstra ße 25, Frontspitze.
Kanarienhähne u. Weibchen preisw.

zu verk, Blücherstrcrße 15, 2 r.  ^
Kana - ienvogel mit Käsig zu verk.

Faubbrun nenstraße 11, Vdh. 3._
Ein Brillantring

billig  zu verL, Riehlstraße 23, 1.
2 Brillantringe für Damen

in Platiniaffung . 1 u. 3 Steine , ganz
modern. 30 u. 65 (Nt. Taunusstr . 31,
beim Hausmeister ._ _ _ _

Mod . Samthut , neu , kl. Form,
prei sw. abzug. Gutenbergstraße 2, 1.

Samt -Pelzjacke mit Fehrücken,
gefütt . Kraaeu u. Mansch.. Marder,
hierzu Marder -Muss, Stola u. Muss
in Seal -Biscmi, ein Knaben - Pelz¬
inantel mit Fehrücken gefüttert , zu
verkaufen Döoritzstraße 39, 2, nur
von 2 bis 4 Uhr._

Rerz -Gebvelz , gr. Fig ., preiswert
8u verk. S -biersteiner Strasse 11, 2.

Sehr schöne Nerz -Garnitur
sehr bill. Faulbrun nenstra ße 12, 2 l.
Pelzmuff (Marder )' u. ein Mantel

bill. abzug. Adelhei dstrasse 58, 1._
Sckw . Bluff u. Schulterkragen,

imit . Pel ». billigst zu verk. Seeroiben-
straße^ 2 rechts. __ _

Jltismnss . »ersch. Kleider , Blusen
zu verk. Wllheimiuenftrasse IG

S chwarzes BoileNeid (Fig . 42)
bill . zu verk. Göbenst raße 29, 3 L_

Jackenkleider u. schw. Aiäutel
zu verk. WellriMrasse 48, 1 lincks.^ .

Fast neues m»d. Jackenkleid (44),
1 Paar Dvmenfchuhe (38) billig zu
verk. Rauesthaler Strasse 17, 1 r.

Zwei""§«t erb. Jackenkleider,
fotvie w. tvoll. Swsater . Mütze u.
Schlittschuhe s. 14—46j . M. u. f. st.
Fig . 1 Anzug zu vk. Rherntzr. 56, 1.

Zwei Winter -Jacken, % lang,
s«hr fl. erh., «_ 1 Herren -Ueberzreher
willig zu verkaufe» . Adresse zu ersr.
ine Taechl.-Verlag. Ur

Schw . D.-Tuchjacke «Gr . 50 «, ne»,
Manschester-Hose, Sporthose billig zu
verk.  Boseplatz , Phönix -Laden._

Sportjacke, kleine Nummer,
mit Mütze zu verkaufen Rüdesheimer
Strass e 18, 3 (Crass).

Br . Mantel bill . zu verk.
Raue nthchler  Strasse 19, 3 r.
Kindcrmantel , Hut , 12 I ., dbl. Jack,
f. Frau bill. zu verk. Bleichstr. 13, 9.

Braun -seidener Gummimantel,
fast neu, für 25 Mk. zu verkaufen
Museuinftraßc 5, 2. __
G. schw. Gehrockanzug f. starke Fig.
Prei s 15  Mk . zu vk. Karlstrasse 18, 1.

Schw . Gehrock m . W .̂ mittl . Gr .,
gut erh., 9 Mk., schw. sanit -Hut für
Kind 2.80 n . Bertramstr . 25, G. I r.

Zwei fast neue Herren -Anzügc,
1 Ueberzieher, mittl . Fig ., zu verk.
Bism arckring 11, 3 I., 3—8 Uhr._

Fast neuer Smoking -Anzug
für 16—18jähr. Bismarckr . 21, 3 r.

Sehr guter F—ock, Smoking,
Gehrock, Seide gefüttert , zu verk.
Herde rstra ße 25, 3. Stocks_

Ulster, wenig ^ tragen , zu verk.
Herma nn strasse 28, Hth. 1 lin ks._
Ueberzieher u. Sweater für 12jähr7
zu verk. Wörthstraße 17, 1_

Getr . gut erh. Winter -Ucberzieher
für 16—17jähr. jung . Mann zu verk.
Müller ^ Blücherstraße 31, 3._

Zwei schwane Herren -Urberzieher,
säst neu, zu verk. Näh.' im TagstI.-
Berlag. _ Ep
Schöne Militär -Uniform mit Helm

m Sä -bel s, 12jähr . Wöcthstraße 17,JL
Fast neuer bl. Waffenrock (Inf .)

u . schöne gr. Blattpflanze (Aspitistra)
bill. zu verk. Hermcmnstrasse 13, 2 l.
Bl . Att .-Rock, wie neu . Maßarbeit,

8 Mk.  zu verk. Adolfsallee 57, Tiefp.
Reithose mit Kniebesatz

iBridgesvorm), f. kl. Fi«., wafferd.
Feldschnürstiesel. kl. Nummer , gut
erh., b. z. k. ges. Adr. m. Preisung.
unter  G . 214 an den  Tagbl .-Verlag.

Wildlederweste mit Aermel
(Friede nsw .) z,  vk. Emser Str . 44,2 r
1 P . Damenschuhe , einmal getragen,
Größe 37/38, echt Chev., zu verk.
Cäsar , Moritzstrasse 44. _
Sch. Puppe » u. Knab .-Sweat .-Anzug

bill.  zu verk. Bertramstra sse 15, 1 r.
Eleg . Opernglas , noch neu,

u. tadelloses Fernglas billig zu verk.
Adr. zu erfrag , im Tagbl .-Äerl.  H«

Elektrister -Avparat billig zu verk.
Rheingaucr Straße ^ 13, 1 r ._

Schreibmaschine , wenig aebr.,
zweiinrb. Band , erstklaff. Fabrikat,
130 Bit . Taunusstr . 31, Hausmeister.
Neuer Aauarell -Farbenkasten billig
zu verk. Netrekheckjtraße 22, Bdh. 4 I.

Vorzügliches Cello
billig S chulgasse 7,  2 St . rechts.

2 seh-- ante alte Geigen
mit grosse)« edlem Ton billig zu verk.
Msmar ckring 5, 1 r._

Schüler -Geine , sehr gut,
bill.̂ abzug. Bleich strasse 85, 1 links.

Gute 5s-Geige, Nickelschlittichuhe,
Kinderschaukel, Kasv.-Theat .-Pupven,
Bügeleisen bill. Bismarckr. 24, 2 r.

Güte Geige billig zu verkaufen.
Anfragen unter K. 214 an den
Tagbl. -Ve rlaa erbeten. __
G. erh. Menzenhauer Gstarrc -Zither
mit Noten billig zu verk. .«Hotel
Karseroad, Lift.

Mandoiinc , Gitarre , Zither , Biolinc
mit Etui zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Zither M . 2, Ofenschirm.
3flam . elektr. Lüster, eis. Kinderbett
zu^verk. Luisenstrasse 46, 1 St . links.

1 Drehorgel (Mignoni iür 12 Mk.,
1 weißes Chev.-Jackett für 10 Mk. zu
verk. Geisbcrgstraße 9,̂ l links. _̂ _

Gr . Grammophon mit Platten
billig  zu verk. Walram straße 8, 2.

Grammophon , trichterlos,
Klingsohrwerk , m. od. o. Pl „ sehr bill.
Winkeler Strasse 7, P . r ., 9—1 Uhr.

Edison -Phonograph mit Trichter
u. 25 Rollen für 18 Mk. zu verkaufen
Nieder waldstraße 7, Part , links._

Gr . Musikdose mit Platte zu verk.
Albrechtstraße 36, Part , rechts._

Kl. Oellandschaft in Goldrahmen,
mehrere gerahmte Bilder , fast neu,
zu verk. Näh, im Tagbl .-VerN Ec»

Oelgemälde (Studienbilder¬
sehr billig abzugeben Westendstr. 28,
P art ., 1—2 Uhr nachm._
Pracht ». Wandschirm m. Butzensch.,

4teil., Eichenholz, alte Uhr, Oelgem.,
Basen, Kunstgegenständc zu verk.
An  der Ringkirche 9. Part ._

Verschiedene Zimmer -Teppiche
bill. zu verk. Kaiser-Fr .-Ring 64, 3.

Fast fertige Handarbeiten
billig abzug., desgl. allerlei Gegen¬
stände Karlstraße 32, Hth. Part , lks.,
vorm, von 10—12  Uhr einzuseh en.

Verschied., zu Geschenk, geeignet,
abzug. Näh, im  Ta gbl.-Ve rla g. Gz

Pol . Bett mit Sp -ungrahmen
zu verk. Goethestrassc_26, 2
Antike Kommode , Mah .-Schreibsekr.,
nur für Liebh., 28 Pfd . Roßhaare
L 3. 50 Mk. Museu-mstraße 6, 2 t.

Hell -eich. Schlafzimmer -Einr .,
fast neu, billig zu verkaufen Nero-
jtraß e 5,

Neues Mahag .-Schlafzimmer
zu verk. Helenenstraße 25, 1.

Nachttisch, 2 Küchenbretter
18 Pfd . Federn . Hausapotheke zu vk.
Oranienstraße 34, Mkb. Part. _
G. erh. Kindert ., Bank u. Stühlchen,
sowie Kaufladen u. andere Spiel-
sa chetl zu  verk . Büdingenstr aße 2, 31.

Schöner Liegestuhl
u. Rohrvilattenkoffer billig zu verk.
I . Riegler, Morktstraße 10._
Für Ziminergnmnastik (Autogymnast)
neu 18 Mi , f. 12  M . B -rtramj tr. 7,21.

Luftgewehr , Spiels ., Papierkr.
zu ve rk. Scharnhorststraße 2, 1 r.

Elektrische Christbaumkette
zu verk. Albrechtstraße 46, 1 link s.

Fliegende - Holländer zu verk.
Mb . Dorkstraße 19, Laden.

2sttziger Holländer billig zu verk.
Moritzstrasse 9, Hth. 2 r.

Komplette Eisenbahn
mit Dampf zu verkaufen Nikolas-
straße 21,  Zigarren.

Gr . Kasperl -Theater , ne«,
zu verk. Römerberg 27, 1 r. _
Pnppenküebe u. -Stube u. versetz, and.
zu verk. Vogel, Wartturm.
Puppenkom ., gr . Kaufladen , w . neu,
Pelz (Feh), D .-Lackhalbschuhe(36) u.
H.-Hatbschube (421, soldatenmütze,
bl., m. S chi ld Bachmaherstraße 8, 1.
Eine vollständ . ringer . Puppenküche,
1 Puppen -Sportwagen , 1 gr . 'Oupve
u. Bett , 1 Laterua magica . 1 gr. K.-
Badaw . zu verk. Oremienftr . 31, P.

Schweizer Rodelschlitten (Davos ),
2 Kinderschlitten, 1 Kaufladen , zwei
Baukasten, Laterna magica brll. zu
verk. Näh. Schiersteiner str . 15, 5$.J.

Fast neuer 2sitziger Rodelschlitten
u . vernick. Schlittschuhe f. Stiefelgr.
37—38 z. vk.  Zinrmermannstr . 8, 1 r.

Schöner , gut erh. Rodelschlitten
bill.  zu verk. Sch aim-Horststr . 8, Hpt. r.

Schlittschuhe, gold. Brosche,
großer Strohsack, Kinder-Bettücher,
gr. Frottier -Badetuch zu verkaufen
Mus eumstra ße 5, 2 rechts.__

Gr . g. Schneider -Nähmaschine,
2 gr. P olste rseffel Westendstr. 28, P.

Borzügtiche Pfaff -Nähmaschine
mit allen Zubehörteilen sofort billig
zu verk. Friedrichstraßc 29, 1 _.
Sing .-Nähin . 15, Hobelbank 15 Mk.,

Scharn horststraße 6, 1 rechts.
Gut erh. Waschmangcl

zu verk. Albrech tstraße 44, 1.
Gelegcnheitskauf.

Schüsselwärmer in Neusilber, ge¬
diegenes, seines Stück, weit unter
Preis zu verk. Uhrmacher Brondert,
Bahnhofstraßei,_

Gut erh. Eßzimmer -Krone s. Gas
u. Elektr.. Sosa u. 2 Seffel, Teppich,
Gasheizosen u. Gasbadeofen u. gr.
Kochherd zu verk. Besichtigung von
i —5 u. 8—9 abends. Mazvr Otto,
Wiesbadener Allee 30._

Gaszuglampe
zu verk. Rheinst rasse 93, 1.

Fast neuer langer Bügelofen
für 10 Eisen nebst Waschmangel zu
vk. Bi erst adt Erbenheimer Str . 28, 3.

2 Ofenoorsetzer, sehr schön,
bill.  z u verk.  Winkeler Straße 8, 1 l.

Wenig gebe. Zink-Badewanne
70 cmu. Papa geikasig Karlstr . 37, 1 I.
Bade -Einr ., Fenstertritte , Polstertür,
eins. Osensch irm Rheinstr. 117, 2 St.

Stanze , Schraubstock mit Tisch
u . ein ovaler Ofen mit Rohr zu vk.
Woritzstraße 54, 1. S tock.

Reisekorb zu verkaufen
Elivtller s traße 19b, 1 r.__
Transv . Hühnerhaus m. Brüt -Einr.
u. w. Hasen zu vk. Röders tr . 19, 1 r.

Partie leere Ziaar - en-Kistchen
bill . zu verk. Frankenstraße 25, Part.

Händler - Verkäufe.

Hochapart, schw. Spitzenkleid,
wie neu, Gr . 46, bill. Neugaffe 19, 2.

Pianino , gut erhalten,
zu verk. Rh einstraße 52, Patt. _

Klapierstühle
billigst  Rheinstraße 52, Part.

Verkaufe Möbel jeder Att.
A.  Rambo ur , Hermannstraße 6,_ 1.

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu verk. Heidenreich, Frank enstr . 9.

Grosse Auswahl in Schlafzimmern
mit 1-, 2- u. 3tür . Spiegelschränken
v. 306 bis 1006 Mk., eleg. Speise- u.
Herren -Zimmer , Pitsch-Küchen, gr.
Änz. Büfetts , Vertikos, Bücherschr.,
«Spiegelschr., Kleiderschr., «Schreibt.,
Trum .-Spiegel , Flurgard .. Sofas,
Sofa -Garn . m. Mokett- u. Plüschbez.,
alle Art . Tische, Pat .-Rahm ., Matr .,
Betten zu bedeut, niedrigen Preisen.
Wissbad . Möbelhaus , Inh . Möbel-
Ba uer , Wellritzstraße 51 ._

Statt !. Gummiban « mit 2 Achten
w. Platzm . bill. Herderstraße 21, 2 r.

Einzelne , gut erhaltene Seffel,
BackenseffÄ, gr. Mahag .-Schreibtrsche,
Oelgemälde, Gas - u. elektr. Lampen
zu vett.  Henz «. Adolfstraße 7.

300 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckbettchenu. Kißchen
gratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettengesckäst Mauergasse 8. _

Neue Gastische billig zu verkl
Gerhardt , Seerobenstraße 16.

K NMchche1
W. Fuchs- od. Waschbär-Garnitur,
gut erhalten , preiswert zu kaufen
gesu«cht Motttzstraße 35, 2._ _

Pelzgarnitur zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
M. 387 an den Tagbl .-Verlaa. _

Kostüm (Gr . 42) von Herrschaft
billig zu kaufen gesuicht- Osfetten u.
L- 387 an den Tacchl.-Bettag. _

Kriegersfrau
sucht einen schw. Mmitel . Angebote
unter Z. 387 an den Tagbl .-Verl ag.

Gut erh. dunkler W.-Ueberzieher,
starke Fig ., zu kaufen ges. Off . mit
Prchs u. H. 214 Tagbl.-Zwei gstelle.

R ' tstiefel, mittlere Größe,
L kaufen gesucht. Offerten unter388 an den Tagbl.-Verlag. _

Schaftstiefel ober Brbeitsschuhe
zu kauxen gesucht. Offerten unter
F . 387 an den Tagbl.-Verlag ._

Ein Funken-Induktor
zu kauf. ges. Heinttch, Klarenthaler
«traße 3,̂ 1. _ __ ,_
PianinoS , Flügel, alte Violinen kauft
u. tau scht Hch. Wolfs, Wilhelmtzr. 16.

Pianinos kauft u. tauscht
Schmitz,  Rheinstraße 62, Patt.

Kaufe Möbel aller Art.
A.  Ram bour , Hermann straße 6, 1.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg, Hellmundstr. 17.

Sehr weich gepolsterter Seffel
zu kaufen geiucht Wielandstraße 23,
l .jftwi . bei Heiser. _ _

Alte Rosshaar-Matratzen
zu kaufen gesucht Wagemannstr . 14,
im Lad en. H. Sereisky . _ _

Schulbücherschräntchen
u . gut erh. Linoleum gesucht. Qff.
unter H. H. 6 h auptvostlagernd .

Gebr ., gut erh. Hand -Ledertasche
für Herrn zu kaufen gesucht. Angeb.
unt er I . 387 an den Tagbl .-Verlag.

Mod . Bluse u. Damen -Schlittschuhe
mit Stiefel (angeschraubt) zu kaufen
gesucht. Offerten unter W. 387 au
an den Tagbl .-Verlag ._

Hobelbank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Windiscĥ Dotzheim.,_ __ _
Ein gut erh. Puppenwagen gesucht.
Offerten Körnerstraße 6, 2 r.

Gebr . Linoleum zu kaufen gesucht
Rüderstraße 7, Part , links.

R vkrlUe»-Sfjnniimj
Verloren runde gr. Brosche,

geben
Zwei Pelzschwänze

Michelsberg- od. Ärrchgaffe verlöre» .
Bitte geg- BÄ. abtz. Taunusstr . LH, 8,
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Privat - Verkäufe.

MittelschweresPferd,
«och jung. Umstände halber billig
zu verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-
Verlas. _Hg

Schöne Läuferschweine
Mt verka ufe» Frie drickstr aße 37.

Gute Milchziege zu verkaufen.
Ott , u. SB- 214 an den Tagbü -Berl.

Ranirh . Kriegstmnd,
l Jahr alt . reine Raffe, schön, kräst.
gesundes Der , billig zu verkaufen
Adolfsa llee 3, Parterre . _
Wkilümchtö-Mschcnk!
Männch., Zwergspitz. Rüde. 3 I.

alt , braun , zimmerrem , wachs., an
Kinder gewöhnt, kernges.. d. Üeinste
û lemste. w. eS in d Rasse gibt, fürloo .Mk. zu verk. Johann Netterdon.
Okriftel a. Ma r», Siudlinaer stratze.
Gold. R..Herrenuhr m. u. o. Kette,
1 gold. Uhrcn-Armband, 18 Kar., zu
verk. Dchwalbacher Straße 45, 2 r.

HMIeroire mit fiifiis
billig zu verk. Msritzftratze 46. 2.
l - .
4 gemalte Platten . 1 Dvd. Teller« .,

fl̂ oße chinrf. Blumenschale
Mlg Rheingauer , Straße 5, 2 r.

Neues schwer versilbertes
^ischve««eck,

12 Gabeln . 12 Messer u. Tranchier-
Besteck̂ bllllg Neuga ffe 21. 1 reckt «.

Ein Herrenvelz. 1 Paar Offizier-
Stiefel . noch fast neu. Nr. 41. gestr.
H--Westen. i Winter -Uebrrzieher zu
verL Sch wa lb. Str . 45. 2 r.. 1»—12.

Pianlno , schwarz,
fast neu, für 350 Mark zu verkaufen
Delasveestraßel . _ '

Abreißehalber sofort einige
vrachtvolleGelgemälde

Dirks , Jungblut , Sixtin . Madonna
und andere zu jedem annehmbaren
"beeis zu verk. Mainz , Christovh.
iratze 1. Etage. F25

5!ranke 11 fahrstul;l
— neu — ' t

SU 200 Mk. au« Privathand zu verk.
Karser-Ariedri ch-Ning 82, 2. Etage.

Liuoleumreste,
gebraucht, billig zu verk. Bismarck-
ring 11. Erb , 12—2, 0—8 Uhr.

Händler - Verkäufe.

u. Muff . 1 Kaninkragen u. Bluff zu
verk aufen Grabenstraßr 2, 1 links.

Heue MMMHmillik
bi llig zu verk. Adolfsallee 17, 1.

Mto .Pelze.
Große Auswahl in AlaskafuchS-,

Skunks-, Nerz-, Seefuchs-. Seal -,
Feh-. imit . AlaSkafüchsev. 25 M. an.

Kein Laden! Billige Preise!
Fra u Görtz, Adelh eidstraße 35, Part.

1 Waschbär-Pelz
u. 1 Persianer -Pielz, neu, moderne
Form , billig zu verkaufen.

Stein , Kürschner, Hartingstr . 5
Geleqenheitskauf!

in bess. Möbeln, als Schränke, Ber-
tikos, H.- u. D.-Schreibtische, runde.
Spiel - u. Marmortische. Nußb.- u.
Goldspiegel mit Trum ., Nußbaum-
Waschkommodemit Spiegel , Perser
Teppich. Bilder . Dekorationssachen
usw. im Auftrag zu verk. Glücklich,
Auktio nSlokal. Friedrichstraße 10.

Wegen Räumung
des Ladens sofort zu verk. Spiegel-
schrank. nußb. 1t. Kleiderschr., Kom..
lckw. Klavier , eleg. Teewagen, eleg.
Spieltisch. Plumeau . nußb. Bank re.

Nur noch diese Woche!
__ Delaspeestr aße 1.

Möbel aller Art billig
zu «erkaufen Frankenstraße 25, P.

^ fiaafuejudit1
An- und Verkauf vonBriefmarken

von und auf Briefen von 1840 an.
Auch alte Sammlungen.

Alwin Zschiesche, Bahnhofstraße 8.

PfA ^ O ^ fsuelit
oder Harmonium . Qß. unt . P. 387
Tagblatt -Ver lag. _
ft ran itmiimer

Neugasse 19, 2 St., kein Laden.
Telephon 3331

zahlt allerhöchste Preise f. aetr . Herr .-
Tam .- u, Kinderkl.. Schuhe, Wäsche.
Pelze. S ilb., Brillant .. Pfandscheine.

Sem»-«.Danngutnrttn.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
M Sinter, StinleMt. 23.

JlutD. Sipper, üittltr.U,
Telephon 4878

Zahlt am best. weg. groß. Bed. s. getr.
Herren -, Damen , u. Kinderkleive-,
Schuhe, Wäsche. Pelze, Silb .. Möbel.
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und alle auScangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

8 elhrrllehr

Kapitalien - Gesuche.
5000- 6000 Mark

gegen hhpothek. Sicherhe.t und gute
Verzinsung gesucht. Gefl. Offerten
u. U. 386 an den Tagbl .-Berlag.

DsfizierHsattelzeug
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 387 an den Tagbl .-Berlag.

K Uilmicht 1
^onntigm.engljmrr.

bei genügend. Beteil . ab ans. Jan.
Preis per Man . 5 Mk. Bald . Anm.
10—1 u. 7—8 Dotzheim. Str . 20, 2.

Eine Drehbank
gesucht.

Kalle & Co ., Aktiengesellschaft,
Biebrich am Rhein. MM .MIM.

Vorbereitung auf Prüfungen durch
energ. erfahr . Philologen . Lanaiähr.
Erfolge , günstige Beding. Behufs
brieflicher Auskunft genaue Angab.
erb. u. U. 387 an den Tagbl .-Berlag.

Dame wünscht täglich 2 Stunden
engl. Unterricht

bei sich zu Hause. Offerten mit ge¬
nauester Preisangabe von Damen
nicht über 45 Jahre unter T. 387
an den Tagbl .-Berlag.

Ledertreibriemen
für eigenen Gebrauch, Heeres-
lieferungen von 60, 50, 40 Millimtr.
Brerte, zu kaufen gesucht. Urbaneck
u. Comp,, Dotzheimer Straße 62.

Mel »« eii. MWeii
zu k. gef. Leudle, Ellenbogengaffe 9.

Pferdeschweishaare Pfd . 3.50 kauft
NetS Becker. Bürstenf .. Michelsb. 26.

Seftforfen
wie auch Weinkorten, Flasch), Säcke,
Metalle . Schuhe, Kleider, Hasenfelle,

zahle allerhöchste Preise.
Sck. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

lk Berloteii- dejinta U
Damenschirm

verloren,
dunkelblauer Griff mit Goldknopf.
Abzugeben Büro „Hotel Adler".Schaumweinkorken

bis 22 Pf . per Stück. Weinkorken
bi« 2 Pf . per Stück. Dtaniol . Zellu¬
loid. Kautschuk. Lumpen aller Art,
Papier , Hasenfelle, Metalle , alte
Kokos- u. andere Teppiche, Schuhe,
Kleider, Säcke u. dgl. höchste Preise.
Acker,Wellritzstr.21,Hof.
fiäffa Hasenfelle k. D. Sipper,
«IgUF Riehl str. 11. Telcph. 4878.

Stvmmt  auch nach auSwärt «.
Kaufe Flaschen, auch auswärt »,

Ohimh « m usw.. -netz- u. HasenfelleiJImlIPn®- Tipper. Oranicn-
tlUMPtUs r »3. M. 2. Tel. 3471.

8Mifll.i )i|i|tl|Iiinp]
Herrenschneider I . Fleischmann

empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u..
Aufbüg.. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Moritzstraße 20.

Monogramm - u. Buntsticke-ei
in f. Ausf . Dotzheimer Str . 31, P.

m «( VWkMnel
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-< K., u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Wcbergaffe 7. L

Massagen , ' ^ ■1
ärztl . geprüft , Sophie Feyhl, Ellen-
boaengaffe 9. 1 Lr.
Trudy Steffens,

Massage u. Hanvpfleq -, ärztl. gevrüft.
Oraniensir. IS. 1 r., Nähe Adelheidstr.
Svrechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
Schwed. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli . Sckwalbach. Str . 10. 1.

k Smmobilien Tj
Jmmabilie » . Kaufgesuche.

Billa
mit Garten gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Prei , u. P . 383
an den Tagbl.-Berlag.

uu—oUu Tuet* 1 ODcro
hne direkte Sicherheit, aber Ehren-
i che, da augenblicklich in Not ge-
aten . Offerten unter 81. 819 an den

Eleq. Naqelvslege,
Massage!

Maria BomerSheim, ärztlich gepr.«
9*Mti«rr Sltiie2. 1.

__ Nahe Nrüdenz-Ttzeate r.
Henny Brand!

Alle Lsiaffagen. — Aerztlick geprüft.
Nerostraße 4. 2. am  Kochbrunnen.

ärztl. gepr., Bahnhosstraße 12, 2
* Massagen, Nagelpflege,s SB jawafft 39. ü.

K LeMIedneS H
200 Mk. Demjenigen,
der einem Geschäftsmann sofort
500- 800 Mk. leiht. 1 oder 3 M°n„
ohne direkte
si cke,
raten . .
Tagbl .-Verlag ._ _fionnnentnl- oter

Wel-SLkeil»»»!«!»
zu leihen oder kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. L. 214 Tagbl .-Berlag.
ZPfv.  f rifctie^ »tter
oder Weizenmehl möchte ich tauschen
gegen Trockenmilch oder Kartonel-
mehl. Offerten unter H. 386 an den
Tagbl .-Verl  an.

Welche edeldenk. Herrschaft würde
armem Kriegsinvaliden
(Waise), der halb erblindet , Anzug
oder Ueberzieher (Gr . ca. 1.75), geg.
geringes Entgeli abgeben? Adresse
u, W. 386 an den Tagbl .-Verl. erb.

Welche wohlh. Herrsch, w. e. in
Wiesb. w. Kriegenr ., d. Mann über
1 I . im F. u. v. d. 7 Kt». Ostern 3
konf. w. unterst .? Fdl. Anerb. d. m.
n. Ana. d. B. brant « . w.. u. N. 1417
Haasenstein u. Bögler, Hanno ver. F58

Herzlich« Bitte!
Wer würde e. arm . Blinden , voM.

mittel - u. nahrungslos , eine Weih-
nacktsfreude mach.? N.  Tagbl .»V. M

Welche ebeldcnkende Herrschaft
würde die Güte haben, einer leid,
bedürft . KriegerSfrau einen Winter¬
mantel als LsseihnachtSfreude zu über¬
lassen? Näheres zu erfragen im
Tagbk.-Verlag . _ _ La

Aeltere alleinstehende Dame
sucht Bekanntschaft einer ält . pens.
Herrn mit Vermögen zwecks Heirat.
Anonvm zwecklos. Offerten unter
P . 386 an den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit
«um Eindecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000

Zigarren
Vorstenland „Marke Handrik“W Stock- £%0Packung Mk. Gff

Deutsches Colonialhaus
Häfnergasse 1. :: Tel. 4205.

Bilderbücher
Iugendschriften

in größter Auswahl:
!obn Bull Nimmersatt " 1L5 M.
>er ffliegerfritz" L.80 Mk.
Das Neueste in Bilderbüchern.

Kaiser- Bazar,
Svezialabteil . für Spiele u. Bücher.

Kleine Bur attraßr 2._
Sin praktisches Weihnachtsgeschenk istmDaner-
O Wäsche.
Marke: Servesta ! :r unübertroffen.

wÄttt: Georg Kocliendörfer,
Fau lbr unnenstr. 10 u. Dorkstr. 9.

5ür Damen
daS Allerneueste in Stiefeln n. Halb-
fchuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrofien . Gwße Auswahl,

kreis, gute Paßform.oortei

Rengasse 22.
i mm  WH,

direkt vom Werk, eingetroffen zu
Originalpreisen , rann geladen werd.
Ziss ’ Düngergeschäft

Telephon 2108.
Lager u. Kontor : Dotzh.  Str . 101.

k'LK . 5e5jffllrteln,
K»»terlist«, Sxatdohuen
u. alle and. Frühsaaten Auftr . an.

Korwie, Moritzstraße 4» Lade«.

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldsd)miedemeisler ?

7iircf)gasse 70 neben Tbalia -Tbeater Telephon 2327.
Empfehfe mein grosses Lager in Briffanfwaren

(niete Getegenheifshäufe). Die Sachen sind im Schaufenster mit offenen Preisen ausgetegf.
Damentaschen, Armbanduhren, Trauringe usw. in grösster Auswahl-  1322

Bezug von Kartoffeln.
Die Gruppe 8 der Kartoffclmarken tritt wegen der Feiertage

bereits am Areitaq , den 22 . d . M .» in Kraft. Mit der für diese
Gruppe erhaltenen Menge müssen die Haushaltungen bis Mittwoch,
de» 3. Januar einschließlich, auskommen.

Die Gruppe 9 erhält, wie auf der Marke aufgedruckt, am
Donnerstag , den 4* Januar , erst ihre Gültigkeit. F 438

Wiesbaden , den 20. Dezember 1916.
_ Der Magistrat.

und
Verkauf von Rlessner - Oefen

and Roeder -Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkessel
ln Gusseisen emailliert . 1382

Herdschiffe.
I. Frorath Nachf . ,

Kirchgasse 24.
Uniformen, feine Passformen,

liefert J , Riegler,
Marktstrafie 10 (Hotel grüner Wald). Fernrut 3420.

2 öS

n

Trauer-Drucksachen'}
in vornehmer Ausstattung ==
fertigt innerhalb weniger Stunden m

die
C.Schellenberg’s*e HofbuchdruAereiW

«W
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

.. fernspredier 6650/53-
Kontore geöffnet roerktjglich von 5 Uhr morgens bl« » Uhr abend «.

1

Gas - Gliihlichtstrümpfe g
Ia Quai. Flack , Luisenstr. 46 , neben Kes.-Theater.

TodesAureiss.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefalle,: Hat, unseren

““ e* ' Georg,
nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Krankenlager in ein
bejjereS Dasein abzuberufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto VShler nebst Frau u. gttafr.

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 40), 20. Dez. 1916.
Die Beerdigung findet Samstag nachm. 2% Uhr auf dem

Südfriedhose statt.



SD1 Lonnevtztag, 21. Dezember ISIS. Wiesbadener Tagdlatt. Morgert-«St»s«rbe- Erste* Nlatt . GetteV.

HANDSCHUHE _ beliebte Weihnachtsgeschenke_ JEAN PAQUET
r - r . , tit . — ohne Bezugsschein. ~ im  T.gtiatt.iia»,

Bl Langgasse Bl.KRA WA TTEN
1389

Modernisieren und Umarbeiten
m ist eine grosse Vertrauenssaelie

Nur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute sind imstande, das Schneiden
der Pelzstücke usw. so vorzunehmen, daß eine einwandfreie Arbeit geliefert
Wird; nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer8eben. Die Unterzeichnete Anstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen'rast (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte) imstande, die schwierigste Umarbeitung zur vollsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen. Ebenso Einsütternngen und Bor¬

dierungen aller PelzbekleidungSstückeusw.
Modernste und schickste Ausführung wird zugesichert.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

lodernisiernngs*
Neparatur-Atikatt für Petzwaren im Lause Schüheuhof

Apotheke, Lauggasse 11, 1. Stock. Ins . : L. « ros »hut.

Bf tnllldjt Anreizen1
Bekanntmachung. S

Am 20. Dezember 1916 findet
von vormittags 9 Uhr bis nach¬
mittag » 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.
. E» wird gesverrt : Sämtliches Ge.

lande einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

hinter der Rentmauer «bis zum
Keffelbachtal), Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner-?alb des abgesperrten Geländes be-n' dlichen, gehören nicht zum Ge.

erreicht werden
Vor dem Betreten des abgesverr-

ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Da » Betreten des Schießplätze»
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ __ Garnikonkommando.

Bekanntmachung.
Auf Grund de» 8 106» Absatz 1

der Reichsgewerbeordn, genehmige
rch. daß in den Städten Frankfurt
am Main und Wiesbaden da» Bar-
5t :r« und Friseurgewerbe am 24. u.
31. d. M. Bi» 6 Uhr abends aus-

_ _ _ _ _
diesen beiden Sonntagen oder' vor
ernem dieser Tage über 2 Uhr nach¬
mittag » hinaus beschäftigt werden,
entweder an einem der beiden Weih¬
nachtsfeiertage oder am Neujahrs¬
tage von aller Arbeit freigelafsenwerden.

Wiesbaden . 7. Dez. 1916.
Der Regierungspräsident.

._ I . V.: aez. von Gizp cki.
Städtisches Kaiser.Friedrich-Bad.
Das Badhaus bleibt am 24.. 25.

und 26. Dezember geschloffen.
Städtische Bäd rr perwaltuug.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

»er Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich n« der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *
,_ Städtisches Akziseamt.

Standeramt Wiesbaden.
iS»,hau»,Zimmer Nr. SS: gtBffnet anW-chent,,«»Sen 8 bis U-r. für Ebeschttekungen nur

Dirnstaas, D»»i,krStL»s unb ZamSkszii
Sterbefälle.

Dez. 13.: Lenz. Wilhelm. 66 I . —
Ennnert , Johann , 72 I . — Hohn,
Elisabeth, 40 I . — Nahrgana,
Erika, 8 Mon. — Blum , Luise. 29 I.
— 14. : Rumpf , Karoline , 67 I . —
Heitzmanu, Johann . 80 I . — Mar¬
schall. Katharine , 66 I . — Berg,Ja " '" ~lakob. 47 I.
34 I , — “ •
Schleicher.

Schäfer . Marie,
„ üiunruine , 72 I.
Hanna, 86 I.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 24. Dezember,
amlittag» 8 Uhr. findet in Sonnen¬

eine Uebung der Pflichtfeuer-
vorm
berg
wehr

endeten 26i Lebensjahre (Jahrgang
1891 bi, einschließlich 1899s.

Unvünttltches Erscheinen oder
Fernbleiben wird bestraft.

Zusammenkunft am Spritzenhaus.
Sonueuberg . 16. Dez. 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

Aquarell-Ausstellung
Leopold Günther-Schwerin

bis 31. Dezember im
Neuen Museum.

Als Weihnachts-Geschenk
empfehle 1377

Goldgasse 16— Lud wig Hcerlein.
Sauerwäsche
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Saettmeher & Co.,
Langgasse 12, Ecke Scbtttzenliofgtr.Kaffee»und

5peije-§ervice
für Kinder (WächterSbacher Fabrik .)
in verschiedenen Mustern wieder
eingetroffen.Wser-IWl. m\mm.
__ Kleine Burgstratze 1.

Dkm»-it.Kllübe»-
Anzüge, Ulster, Paletot «. Bo,euer
Mäntel . Joppen , Cape«. Hosen,
Schulanzüge. Schulhosen, gröfiten-
teil» Fnedensware . k. Sie preiswert

kein
Laven.

Bezugsschein mit brin gen! 1821
Me 22,1,

Kartoffeln
bewahrt man vor dem Faulen und
Keimen durch Trocknen auf dem

POtcaopaEat„Spareliot“.
Bestes Weihnachtsgeschenk!

G. Ubrich, Gartenfeldstratze 25.
Paffende Weihnachtsgeschenke!

Kanarien -Hähne, feinste Hohl-,
Knorr -, Gluckvügel (8 Tage aus
Probe ), sowie große Auswahl in
Käfigen, Aguarien , in- u. ausländ.
Fischen. 13 Wellritzstraße 13.

Eistan (Lametta) 10 Pf.,
Dtzd. 1.—, 100 7.50, sol. noch Vor¬
rat . Drogerie Backe, TaunuSstr . 5.

Gaszuglampen,
Hängelichtpendel und Gasampeln in
großer AuswahlsehrpreiSwert vorrätig.

3K . Rossi , 1298
Wagemannstraße 3.  Tel . 2060.

Tages -veranstattungen •Vergnügungen. jj

IL »' ■ j am  jeüSES
Totzhetmer Straße 19 :: Fernruf 81».

Wunderbare«
Wethnacht» Vr««ramm

vom 16. bis 31. Dezember.

\2  Schlager\2.
U. a.:

25%aus Katzenfelle
biS Weihnachten.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.
Hanmrveraner

Ferkel iwd  iöufcrfiJjnifine
frisch eingetroffen und in großer
Auswahl zu haben bei

Herziger, Schierstem,
Tel. Biebrich  207 . Biebrich. Str.

Ünsere gutschanmende feste weißeSeife Ps». 1 Mt.
nur Philivvsbe rgstratze 33, Part , lk».

SÄuhbesohr.
Damen 2.90 Mk. lechte« Leder).

13 Blejchftraße 13.

KSuiglichr **§ß  Schauspiele
Donnerstag , beit 21. Dezember.

192 Vorstellung.
17. Verstellung Abonnement D,

Mitzrisn.
Oper in 3 Akten.

Musik von Ambroise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meister . . . . Herr Scherer
Lothario . Herr Eckard
Philine I Mitglieder (Fr .Friedfeldt
„ , ?einer reisenden ! „ . . ,
Laertesj Schausp.-Truppe IHerr Rehkopf
Mignon . Frau Krämer
Jarno , Zigeuner, Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Beckertriedrich. Herr Herrmannlet Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Jacoby
Seine Gemahlin . . . . Frl . Koller
Ein Diener . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . . Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener . Herr Andriano
Nachd. 1. u. 2. Akte je 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Restdeu;-Theater.
Donnerstag , den 21. Dezember,

Kl. Preise. Achte Bolksvorstellung.

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Herm. Bahr.

Personen:
Gustav Heink, Pianist . W. Chandon
Marie» seine Frau . Agnes Hammer
Dr . Franz Jura . . . Hans Fliejer
Delfine , seine Frau . Stella Richter
Cva Gerndl . . . . . Else Bayer
Pollinger . Oskar Bugge
Frau Pollinger . . . . Minna Agte
Fräulein Wehner . . Wilma Spohr
Fräulein Selma Meier . E. Tillmann
Miß Garden . . . Marg . Hossmann
Frau Claire Flo derer . M. Lührssen
Frau Fanny Mell Ellen E. v. Beauval
Eine Magd . Edith Wiethase
Ein Chauffeur . . . . Alduin Unger
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 1/ -ß  Uhr . Ende 93/4 Uhr

Keside»-Mttr"~H
Königl. (Schloß, am Schießplatz. Die

iuuereu Räume täglich zu ' besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kur anlaxen.
Königliche» Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2 Albrecfctstraße13 ; 3. Hellmund-
straße 14, Hinterhaus ; 4. Micbels-
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Justlzgebände, Gericbtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr,),
Stadt. Oberrealsehule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

ln den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodeostedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler iui Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal In den Anlagen am
Wannen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64-
Rcichsbank, Luisenstraß') 21.
Landesbank. Rheinstraße 42—46.

Steiner Straße.
Kaiser Friedrich-Bai , Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Milttärkurhans Wilhelms- Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am Scbloßpl.

mit
1  Ernst Lubitsch

und
Guido Herzfeld,

■ den beiden vorzüglichen
Berliner Komikern.

I AlbertBassermann
der beste Charakter-

■ Schauspieler Deutschlands

,9er Andre'
nach dem berühmten

Kriminalroman
von Dr . PAUL LINDAU.
Die hervorragende Dar¬
stellungskunst ALBERT
BASSERMANNS i. Rahmen
einer überaus spannenden
Handlung stempelt dieses
Schauspiel zu einem be¬

sonders wirkungsvollen
Meisterwerk.

Künstler -Musik.
Zwei Freikarten

als WeibDacbtsgescheak
beim Kauf eines unserer

beliebt . bill .Zehnerheftcben

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * . Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 20. bis einschl. 22. Dezbr.MMeute Mtilm.
. Tragödie in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Thea Sandten.
MulmV«M- meine M.

Lustspiel in 2 Akten.
Die treuen Ehemäuuer.

(Humoristisch.)
Da» Weihuachtswuuder.

(Prächtig koloriert.)

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Mittwoch, 20. bis cin 'chiießl. Samstag,
23. Dez., tägl. nachm. 2l/i —4 Uhr:

Zugend-
vorftellungen

n [leinen Steilen.

Die weltberühmten Akrobaten.

Heinrich
Blank.

Deutschlands bester Bauchredner.

Thea Schwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.

Georg Vaqro.
Der beliebte Humorist.

2 vesterros.
Die phänomenalen Kunstschützen,

usw. usw.
Auf. Woch. 7>/z Uhr (vorher Musik).
LonntagS (auch am 24. Dezember)
2 Vorstellungen ; nachmittags S und

abends ^l| t Uhr.
VV An den Weihnachtsfeiertagen

auch je zwei Vorstellungen.
Die Direktion.

Mtspiele
Wlibclmstr . 8.

Heute und morgen
von 3—5 u. 5—7 Uhr:

Q

I
Jugend- Vorstellungen,

speziell für die
reifere Jugend.

Neueste Kriegsbilder
u. a.: 8. M. der Deutsche
Kaiser (neuesteAufnahmen)
Tausende von Rumänen,
Gefangene vom Rotenturm-
paß . Bilder aus Rumänien

und Bulgarien.
Im Tale der Maritza usw.

Erstaufführung  des köst¬
lichen Trick -Lustspieles
(4 sehr lustige Akte !!)

Eanbertropfen.
Personen , u. a. :

Fritz Leichtfuß . . Herr Sven Holm
Lilli Sternau . . . . Manny Ziener
0ÄK > "'Oskar lincke
■ Hierauf die lustige Back-Hflsoh-Gesehichte (3 Akte ): DD

TUta’sVormnnd
■ (oder:Ein Trotzköpfchen. MBedeutend  ermäßigtePreise . n

Ab 40 Pf. nrj Kinder
für LZJ zusatnmeu.

Von 7—10 Uhr nur für
Erwachsene.

3 Freikarten alsWeihnachts¬
geschenk bei Kauf
Abonnements !!

von
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EICKMEYER NACHFOLGER
WILHELMSTR . 52 INHABER: WILHELM SCHREIBER 1

-i= , .. . . ,,, , ^ ECKE GR BURGSTR ^ NR. 384d L —i r= g

| .|B - -- - - n— - -

HASCHEN
ICH BRINGE IN MEINEN SPEZIAL -ARTIKELN

m_ ALABASTERu.SCHVARHGLAS
TOILETTEN UNP SCHREIBTISCHGARNITURENIN LEPER, SEIPE , PERLEN ■

^KSiür SCHMUCK
BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK - ZWECKEN . 1273  J

ZWANGLOSER UMTAUSCH BITTE BEACHTEN SIE MEINE SCHAUFENSTERAUSLAGEN.
GROSSES LAGER.

ERSTKLASSIGE WAREN.

habe ich als besonders empfehlenswert anzubieten
p. Fl. p. Fl.

1911er DeidesheTner . . . . 2 .50
1911er Oestrieber Kerbesberg 3.0
1911er Hattenh . Mebrhölzeben 3.50
1911er Dürkheimer Halsberg . 4.00
1912er Erdener Treppchen . . 3.00
1911er Traibachet Ahresser . 4.00

1913er Schloss Böckelh . Ries!. 2.25
1912er Oppenheimer Steig . . 2.75
1911er Osthofener Neuberg . 3.25
1911er Oppenheimer Danbhaus 3.75
1912er Erdener Ries Ing . . . 2.50
1910er Obereminl r Rosenberg 3.75 —. - - — .
sowie deutsche Rot - und Bordeauxweine , Verinouth di Torino , Malaga,

Sherry , Kognak -Weinbrand , Rum - und Arrak -Verschnitt.

Friedrich I . Klugmaiin,
Tel . 3 715 . Weingrssshandlung, Moritzstr . 29 .

Die begehrteste Bedarfs - Neuheit
für Hans - n. Küchengeräte -, Kisenwaren-

und Kleinmaschinen -Handlungen.

Einlegen Entwässern Entleeren Reisigen

Die Wringmaschine
ohne Gummiwalzen

Ganz aus Eisen ». Stahl . Rostfrei ! Keine Beschädigung der
Wäsche . Leichte Handhabung . Gleichmäßige Entwässerung.

Ausführliche illustrierte Prospekte durch F114
J . G. Lieb Sohne , Biberach (Riss ) .

Handaenähte
Damen-Wäsche

ein

beliebtes FestgeschenK
‘Ferner empfehle ich:

Cf)Xprgenkfeider, ‘Röcke,
V̂nterbfusen , ‘Cascßentücßer,

Seidene Strümpfe,
Spi $en= D̂ecken
moderne PZusfüHrung

in alten ‘Preislagen
größtenteils bezug scheinfrei

J. Bacharach
1Webergasse 3

CVÜäsche-Abteilung

am Dom Fl . 2.—, Zur Madonn ..
Vj Fl . 1.75, Kistchen m. b Fl . 1 ML
billiger . Pars . Backe, Taunusstr . 5.

KS3

Wöge »iiter Gsmlie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen». einzeln. Stücke.

An- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Ki«s «. Garlerrki-«.

SseWmseWW
MksMeas.».«s..

nur Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Wicht»» verwechseln mit andere»
Airmen.

872 relepho« 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze1 und auf dem ff nttfr

bahnhofe WtesOaden- West. ,
lGeleiseanschlutz.) "1244

Christbäume vom kleinst. bis zum
größten Vereinsbaum.

Frau Gabel. Bleichstraße 30.

Geschenk . . iiiiiiiihihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|i|

jlb schönes Weihnaehts-Qeschenk1
von bleibendem Werte empfehle aus meinem reichhaltige' Lager
Brillant -Ringe , Ohrring :©, Anhänger , Brochetten,
Vorsteck -Nadeln , Uhr -Armbänder in allen Arten, mit und
ohne Brillanten , auch solche in Silber , Tula und Double.

Damentaschenu. -Börsen. Trau-Rinse.
Reelle Bedienung. Billige Preise.

ifcll « Kuhn ^wêer  Goldschmiedemeister  J

Krawatten
Herrl che Neuheiten!

die neuesten Farben von Mk. 2.— an

j ohne BezugsscheinI |

Heinrich Schaefer,

Schuhwaren
üarktotr . SS

fiirehgasse 43.

Nur Langgasse 42
= (Hotel Adler,

gegenüber der Bärenstrasse .) __ _

Fernsprecher 2331 » Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom.
I - sasa Bitte meine Schaufenster au beachten . =*
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Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk. 6.25
altes Laaer — hochfeine Qualität

bei 1326
ziofenau . Wilhelmsiratze 28.

Blnmeii 'Penten
empfiehlt sich in hübschen

Weihnachts -Geschenken
von 50 Pfg . an,

Moritz^ratze, Ecke Adelheidstratze
Gärtnerei : Biebr «her Straße iS. Fernruf 8511.

na*prakttahjh TD Eiliimdits-Desdienli1
Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Damea , Herren und Inder . Schuhe und St efel für Haus “n^ .̂ *ss®
Einfachsten bis zum Feinsten . Ferner Touristen -, Jagd -, Arbeiter - und Mihtar -Stiefel,
sowie Gummischuhe . Warme Winter -Schuhwaren in Kamelhaar , Fil « und gefuttert , warme

Lederschnalienstiefel . Alles zu den bekannt billigen Preisen.Schuhhaus SANDEL Marktstr . 22
fiirehgasse 43 . iss«
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